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Festliche Herbststimmung
slowUp Zürichsee mit Wetterglück

Der 20. slowUp Zürichsee, der au-
tofreie Erlebnistag am Zürichsee, 
war bei bestem Herbstwetter ein 
voller Erfolg.
Am vergangenen Sonntag konnten 
die Teilnehmer des 20. slowUp Zü-
richsee die autofreie Route fernab der 
Hektik und des alltäglichen Strassen-
verkehrs erleben. Von 10.00 bis 17.00 
Uhr gehörte die Strasse entlang des 
Zürichsees der Gemächlichkeit, frei 
von Leistungssport und motorisier-
tem Verkehr. Hans Länzlinger, OK-
Präsident slowUp Zürichsee, Peter 
Zahner, CEO ZSC Lions und Philippe 
Zehnder, Gemeindepräsident Erlen-
bach eröffneten das grossartige Fest 
der Langsamkeit in Erlenbach. Zum 
dritten Mal seit der ersten Ausgabe 
führte der Anlass wieder bis nach Zü-
rich. Ab diesem Jahr soll die Strecke 
nun wieder jedes Jahr bis Zürich 
führen.
Auf der 42 Kilometer langen slowUp-
Route zwischen Zürich, Meilen, Rap-
perswil-Jona und Schmerikon waren 
rund 30’000 Menschen mit Velos, In-
line-Skates, Kickboards oder zu Fuss 
anzutreffen. Sie bewegten sich mit 
eigener Muskelkraft fort und genos-
sen das sonnige Herbstwetter entlang 
des Zürichsees. Das Interesse, beson-
ders von Familien, zeigt, dass dem 
Anlass auch in der 20. Durchführung 
Wohlwollen entgegengebracht wird. 

Der slowUp hat sich in der Region 
Zürichsee etabliert und entspricht ei-
nem grossen Bedürfnis. 
In Meilen wurde nicht nur beim offi-
ziellen Festplatz bei der Badi Dorf-
meilen gefeiert, wo es neben etlichen 
Verpflegungsmöglichkeiten auch Kon- 
zerte der «Fun Connection» oder eine 
Runde auf dem Kinderkarussell zu 
geniessen gab, sondern entlang der 
ganzen Strecke. Beim Löwen gab es 
feines vom Grill, in Obermeilen bei 
Schwarzenbach Weinbau weissen Suu-

ser und Fischchnusperli von der Fi-
scherei Grieser und bei der Fuhrhal-
terei an der Grenze zu Uetikon gab‘s 
Glacé, feines vom Grill und coole 
Drinks. Das OK des slowUp Zürichsee 
ist zufrieden mit dem Anlass und freut 
sich sehr darüber, dass dieser ohne 
grössere Zwischenfälle über die Bühne 
gegangen ist. Die Durchführung des 
slowUp Zürichsee wäre nicht mög -
lich, ohne das grosse Engagement der 
natio nalen und regionalen Sponsoren. 
Ihnen und insbesondere allen Hel -

fern sowie Behörden und allen zwölf 
Gemeinden entlang des rechten Zü-
richseeufers gebührt ein herzliches 
Dankeschön. 
Ebenfalls bedankt sich das OK slowUp 
Zürichsee bei allen Anrainern entlang 
der slowUp-Strecke für ihr Verständ-
nis und das Wohlwollen, das dem An-
lass entgegengebracht wird. 

/zvg/maz

Schon kurz nach Eröffnung des slow-Up füllte sich die Seestrasse. Foto: MAZ

CHF 5 RABATT
auf deine nächste Pizza 

im Napulé Meilen. 

Gültig bis Ende Mai 2026
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Gewerberaum in 
Mehrgenerationen-
siedlung Burkwil 
zu vermieten – 
Ideal für 
Handwerksbetrieb

Mietobjekt: Gewerberaum im Erdgeschoss
Lage: Mehrgenerationensiedlung Burkwil in 
lebendigem Quartier in Obermeilen

Raumkonzept: Dieser einzigartige Gewerbe-
raum in der Mehrgenerationensiedlung Burkwil 
in Obermeilen bietet auf 83.9 m² eine offene 
Einteilung, die sich ideal für kreative, ruhige 
Handwerksbetriebe eignet. Zudem können 
Aussenflächen mitgenutzt werden. 

Eckdaten im Überblick:
–  Hauptnutzfläche: 83.9 m² (offene Einteilung)
–  WC: 3.6 m²
–  Keller: nach Absprache
– Aussenflächen: zur Mitnutzung
–  Parkplatz: 1 Abstellplatz in der Tiefgarage 

(separat zu mieten)
–  Jährliche Miete: CHF 250 pro m² Haupt-

nutzfläche
–  Bezug: voraussichtlich Ende 2025

Das Besondere:
Der Raum eignet sich besonders für Handwerks- 
betriebe, die ihre Arbeit auch für die Nach- 
barschaft sichtbar machen möchten. Ideal für 
jemanden, der gerne mit offener Tür arbeitet 
und Einblick gibt, was im Inneren entsteht. Der 
Gewerberaum wird an eine Partei vermietet, 
die die Werte der Stiftung teilt – ein Ort, an dem 
ein verantwortungsvoller Umgang mit Mensch 
und Natur im Mittelpunkt steht. Nutzen Sie die 
Gelegenheit, Teil einer lebendigen Gemein-
schaft zu werden, die den Austausch und das 
gemeinsame Miteinander fördert.

Interessiert? Kontaktieren Sie uns für weitere 
Informationen: info@stiftung-burkwil.ch 
Wir freuen uns auf Ihre Anfrage!
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Bezugskote:
±0.00 = + 435.00 m ü. M.

Haus F (OKFB EG = +0.10)

Grundriss Erdgeschoss
Baugesuch - 1. Projektänderung

Plan N°:Datum / gez. / gepr.:

Format:Massstab:
118_33_F 605.6

03.10.2022 / cfr / jso1:100

Architektur 

Duplex Architekten AG

 

Forchstrasse 58, 8008 Zürich, T 044 275 2080, mail@duplex-architekten.ch

Baumanagement 

GMS Partner AG 

 

Postfach 177, 8058 Zürich, T 041 43 816 50 58, info@gmspartner.ch

Bauingenieur 

WaltGalmarini AG

 

Drahtzugstrasse 18, 8008 Zürich, T 043 222 66 66
Gebäudetechnik  HLKS 

Gerber + Partner Haustechnik GmbH

Pfarrain 4a, 8604 Volketswil, T 044 826 08 00, info@gp-haustechnik.ch

Landschaftsarchitektur 

Müller Illien Landschaftsarchitekten

 

Wengistrasse 31, 8004 Zürich, T044 240 30 50, mail@muellerillien.ch

Gebäudetechnik Elektro 

R+B engineering AG

Pfingstweidstrasse 102, 8005 Zürich, T 043 521 83 10, barth@rbeag.com

Bauphysik, Akustik & Lärmschutz Braune Roth AG

 

Hausacherstrasse 42, 8122 Zürich, T 058 852 20 20, a.roth@brauneroth.ch
Brandschutzexperten 

WaltGalmarini AG

 

Drahtzugstrasse 18, 8008 Zürich, T 043 222 66 66

Werkleitungen 

blesshess AG

 

Steghofweg 2, 6005 Luzern, +41 41 260 88 33, info@blesshess.ch

Zürich, den 03. Oktober 2022

Bauherrschaft 

Stiftung Burkwil

Stiftung Burkwil
c/o arwisa GmbH, Chamerstrasse 172, 6300 Zug

Korrespondenzadresse:

Stiftung Burkwil, Projektbüro, Schulhausstrasse 6, 8706 Meilen, T +41 44 545 08 90, info@stiftung-burkwil.ch

Projektverfasser 

Duplex Architekten AG
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Gewerberaum in 
Mehrgenerationen-
siedlung Burkwil in 
Obermeilen zu ver-
mieten – Ideal für 
stilles Gewerbe

Der Gewerberaum liegt im Erdgeschoss beim 
Dorfplatz in Burkwil.

Er bietet auf 84 m² (plus WC) eine offene
Ein teilung, die sich ideal für kreative, ruhige 
Handwerks- / Gewerbebetriebe eignet. 

Nettomiete CHF 1750.– / Monat (exkl. NK) 
Bezug ab Februar 2026 oder nach Vereinbarung.

Der Gewerberaum wird an eine Partei vermietet, 
die die Werte der Stiftung teilt – ein Ort, an dem 
ein verant wortungsvoller Umgang mit Mensch 
und Natur im Mittelpunkt steht. 

Interessiert? Kontaktieren Sie uns für weitere 
Informationen und eine Besichtigung:
info@stiftung-burkwil.ch

Immunsystem
Für mein

Dies ist ein zugelassenes Arzneimittel. 
Lesen Sie die Packungsbeilage.
A.Vogel AG, Roggwil TG.

Echinaforce® Forte zur 
Steigerung der 
körpereigenen Abwehr. 
Aus frischem Roten 
Sonnenhut.

Leidenschaft für Pflanzen

Jetzt
vorbeugen!

Doppelte ProBon, Freitag, 10. Oktober 2025

Gratis Laubabfuhr: 6. Oktober 2025 bis 29. Dezember 2025
jeweils am Montag gemäss Abfallkalender – Bitte stellen Sie ungedeckte Sammelbehälter bei 
Regenwetter erst am Morgen des Sammeltages nach draussen.
• in separaten, glattwandigen Behältern/Grüngutsäcken (keine Plastiksäcke verwenden) • Gewicht bis max. 20 kg
• üblicher Standplatz wie bei der Grüngut-/Kehricht-Abfuhr Tiefbauabteilung

 Reservieren Sie
 sich die slowUp-Daten 2012

 22.04.2012  Ticino         
 29.04.2012  Murtensee       
 06.05.2012  Werdenberg-Liechtenstein     
 20.05.2012  Schaffhausen-Hegau      
 03.06.2012  Valais         
 10.06.2012  Solothurn-Buechibärg      
 17.06.2012  Hochrhein        
 24.06.2012  Jura         
 01.07.2012  Vallée de Joux       
 08.07.2012  la Gruyère        
 05.08.2012 Fêtes de Genève       
 19.08.2012  Seetal         
 26.08.2012  Bodensee Schweiz      
 02.09.2012  Mountain Albula       
 09.09.2012  Emmental-Oberaargau      
 16.09.2012  Basel-Dreiland       
 23.09.2012  Zürichsee       
 30.09.2012 Schwyz-Swiss Knife Valley    

 

Nationale 
Hauptsponsoren

Nationale 
Sponsoren

Zürichsee

Weitere Bilder Seite 3

Aus dem Gemeindehaus

Resultate der 
Abstimmungen 
vom Sonntag, 

28. September 2025

Engagement für die 
Suizidprävention

meilen
Leben  am Zür i ch see

Sennhauser AG
044 924 10 30 ∙ www.sennhauserag.ch

IHR SPEZIALIST FÜR 
BADMÖBEL NACH MASS

22079_Sennhauser_2023_MAZ_54x80mm.indd   422079_Sennhauser_2023_MAZ_54x80mm.indd   4 06.12.22   11:1606.12.22   11:16

« Testen bei 
den Besten »

Winterthur & Meilen
spiri.ch

Kontaktieren Sie uns  
telefonisch  

044 923 88 33

Die Langsamkeit zelebrieren
Sonniger slowUp Zürichsee 2026

Der 21. slowUp Zürichsee war bei 
traumhaften Herbstwetter ein voller 
Erfolg. Laut ersten Schätzungen des 
Organisationskomitees kamen rund 
34'000 Teilnehmer auf die slowUp-
Route am Zürichsee.
Sie bewegten sich am letzten Sonntag 
mit Velos, Inline-Skates, Kickboards 
oder zu Fuss auf den 42,2 Kilometern 
zwischen Zürich, Meilen, Rapperswil-
Jona und Schmerikon. Von 10.00 bis 

17.00 Uhr gehörte die Strasse der Ge-
mächlichkeit – frei von motorisiertem 
Verkehr und Leistungssport.

Eröffnung in Meilen
Beim Festplatz bei der Badi Dorf in 
Meilen eröffneten OK-Präsident Hans 
Länzlinger, Christof Baer (CEO Plu
Sport und Präsident von Swiss Para-
lympic) sowie Gemeindepräsident 
Christoph Hiller das grosse Fest der 
Langsamkeit. Bereits zum vierten Mal 
nach 2004, 2023 und 2025 wurde der 
Anlass auf der gesamten Strecke bis 
nach Zürich durchgeführt. 
Und das dritte Mal war es, dass in Mei-
len der Startschuss zum slowUp fiel, 
sagte Gemeindepräsident Christoph 

Hiller in seiner Grussbotschaft. «Vor 
fast exakt 22 Jahren, am 26. September 
2004, standen wir ebenfalls hier beim 
Strandbad. Es war die Premiere des 
slowUp Zürichsee, und es nahm da-
mals – grosszügig gezählt – eine gute 
Handvoll Menschen teil», erinnerte er 
sich. Das lag allerdings vor allem am 
ausnehmend garstigen Wetter. 
Er könne sich noch gut daran erinnern, 
wie er als damaliger Sicherheitsvor-
stand mit der «Sportministerin» bei 
strömendem Regen vom Strandbad bis 
in den «Löwen» geradelt sei, um sich 
dort dann, komplett durchnässt, für 
den Rest des Sonntags einzurichten. 
Dass die Verantwortlichen sich von 
diesem nassen Start nicht davon abhal-

ten liessen, weitere slowUps entlang 
des rechten Zürichseeufers zu planen, 
hat sich eindeutig als segensreich er-
wiesen. Die Möglichkeit, sich mit eige-
ner Muskelkraft auf einer Strecke zu 
bewegen, auf der normalerweise rund 
25'000 Autos pro Tag verkehren, wird 
von Gross und Klein,  Sportlichen und 
Unsportlichen, Alt und Jung sehr ge-
schätzt und auch gerne wahrgenom-
men. Das bewiesen die über 30'000 
Menschen, die am Sonntag auf der 
slowUp-Strecke unterwegs waren und 
das in diesem Jahr wie gewohnt sonni-
ge Wetter am Zürichsee genossen. 

Christof Baer (dunkelblaues Jackett), Hans Länzlinger (blaue SlowUp-Jacke) und Gemeindepräsident Christoph Hiller (im weissen T-Shirt) gaben in Meilen offiziell die Strecke frei. 
 � Foto: MAZ
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Aus dem Gemeindehaus

Meilen setzt sich  
das Klimaziel  

Netto-Null bis 2040

Ergebnisse der  
kommunalen Abstimmung  

vom Sonntag,  
27. September 2026

Gratis Laubabfuhr: 5. Oktober 2026 bis 21. Dezember 2026
jeweils am Montag gemäss Abfallkalender – Bitte stellen Sie ungedeckte Sammelbehälter bei 
Regenwetter erst am Morgen des Sammeltages nach draussen.
•	 in separaten, glattwandigen Behältern/Grüngutsäcken (keine Plastiksäcke verwenden) • Gewicht bis max. 20 kg
•	 üblicher Standplatz wie bei der Grüngut-/Kehricht-Abfuhr Tiefbauabteilung

Wir unterstützen Sie beim  
Verkaufen und Vermieten  
Ihrer Immobilie.

044 910 77 33
ginesta.ch

Wenn Sie von morgen 
träumen, machen 
wir es heute möglich.

24h-Betreuung  
zuhause

Kostenlose, umfassende  
Beratung 
Tel 044 546 52 44 
dovida.ch

Dovida betreut Menschen  
individuell und zuverlässig  
zuhause. Wir um sorgen,  
unterstützen und motivieren. 
Von Krankenkassen anerkannt.

 Reservieren Sie
 sich die slowUp-Daten 2012

 22.04.2012  Ticino         
 29.04.2012  Murtensee       
 06.05.2012  Werdenberg-Liechtenstein     
 20.05.2012  Schaffhausen-Hegau      
 03.06.2012  Valais         
 10.06.2012  Solothurn-Buechibärg      
 17.06.2012  Hochrhein        
 24.06.2012  Jura         
 01.07.2012  Vallée de Joux       
 08.07.2012  la Gruyère        
 05.08.2012 Fêtes de Genève       
 19.08.2012  Seetal         
 26.08.2012  Bodensee Schweiz      
 02.09.2012  Mountain Albula       
 09.09.2012  Emmental-Oberaargau      
 16.09.2012  Basel-Dreiland       
 23.09.2012  Zürichsee       
 30.09.2012 Schwyz-Swiss Knife Valley    

 

Nationale 
Hauptsponsoren

Nationale 
Sponsoren

Zürichsee
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Rätsel
Donnerstag, 23. Oktober 2025
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Die Zahl bei jeder Spalte oder Zeile
bestimmt, wie viele Felder durch Schiffe
besetzt sind. Diese dürfen sich nicht
berühren, auch nicht diagonal, und
müssen vollständig von Wasser umge-
ben sein, sofern sie nicht an Land liegen.

In diesem Rätsel sind alle unten
stehenden Wörter versteckt. Sie
können sich waagrecht, senk-
recht, diagonal, vorwärts, rück-
wärts und ineinander übergehend
verbergen.
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3 6

Füllen Sie die leeren
Felder mit den Zahlen
von 1 bis 9.

Dabei darf jede Zahl
in jeder Zeile, jeder
Spalte und in jedem der
neun 3×3-Blöcke nur
einmal vorkommen.
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Auflösungen

PSANKFCGG
DEKOLLETEWERKLAPSOPERETTE

SFTAEUBERICHDONARLSHUI
STOEHNENGSMAPEROOBERTEIL
IHRANEGATIONNEBENANEN

SMUTJEIARKANSAS
IPAKETODPE
SHOEUABOCKSHORN

ETAGEBOTSKELETON
NRAMALKED

PFLASTERMONSTROES
AHEULEEEBOA

ERNAEHRENTALMIDL
IUSNTFLUGGAST
STAFETTEFANOCTO

ZUNSERMEEEIUHUS
ASERHDRESSMUSKELKATERL

INDIVIDUENTRIFTPETRIMOPP
LOEHRNISSELOEWINVOGELEI

MOHNSTIGMAWIESEKAUENTANN

ANGORAWOLLE

mittel
894352617
513768429
762914358
175836294
328491576
946275831
689123745
431587962
257649183

schwierig
148237695
953816742
276945813
432651987
865729431
791384526
614593278
589172364
327468159

Mehr drin im Abo.
Dank der Kundenkarte carte blanche Ihrer Zeitung, geniessen Sie Vorteile in den Bereichen
Kultur, Events, Reisen, Sport und Freizeit – sowie exklusive Verlosungen. Mehr unter: carteblanche.ch

Nicole
Müller
ABCD1

234567

cartebla
nche.ch

MONTESSORI
KINDERGARTEN

& Spielgruppe
MEILEN

Fachkundige, liebevolle  
und ganzheitliche Förderung

www.ganztageskindergarten.ch

www.hardmeierag.ch� Projektleiter Hardmeier AG  |  Simon Weber

Unser Mitglied – �
Ihr Elektriker

IN MEILEN

Besuchen Sie uns auf Instagram und Facebook 
/meileneranzeigerDorfstrasse 70, Meilen 

Tel. 044 923 00 24 
www.rothaus-apotheke.ch
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Kommunale Abstimmung  
vom 27. September 2026
Anzahl Stimmberechtigte � 9'427
Anzahl eingelegte Stimmrechtsausweise� 5'523

Schulanlage Allmend. Neubau Primarschulhaus samt 
Vierfach-Sporthalle. Projektierungskredit
Stimmbeteiligung� 58,49 %
Eingegangene Stimmzettel � 5'514
	 – davon leer� 319
	 – davon ungültig� 2
Massgebende Stimmzettel � 5'193
	 – davon JA� 3'892
	 – davon NEIN� 1'301

Die Vorlage ist angenommen.

Gegen diese Abstimmung kann wegen Verletzung von Vor-
schriften über die politischen Rechte und ihre Ausübung innert 5 
Tagen, von der Veröffentlichung an gerechnet, schriftlich Rekurs 
in Stimmrechtssachen beim Bezirksrat Meilen, Postfach, 8706 
Meilen, erhoben werden. Die Rekursschrift muss einen Antrag 
und dessen Begründung enthalten und die Beweismittel sind 
genau zu bezeichnen und soweit möglich beizulegen.

Gemeinderat Meilen

meilen
Leben  am Zür i ch see

Nicht die 
Arthrose macht 
Fortschri�e.

Wir behandeln 
Menschen.

Sondern Raul.

Der Klimawandel ist auch in Meilen 
spürbar. Steigende Temperaturen, 
längere Trockenperioden, tiefere 
Wasserstände im Zürichsee und 
häufigere Extremwetterereignisse 
stellen Bevölkerung, Wirtschaft und 
öffentliche Infrastruktur vor neue 
Herausforderungen. 
Mit dem Klimakonzept Netto-Null 
2040 legt die Gemeinde Meilen erst-
mals einen umfassenden Fahrplan 
für den Klimaschutz vor. 
Ziel ist es, die Treibhausgasemissio-
nen auf dem Gemeindegebiet bis zum 
Jahr 2040 auf Netto-Null zu senken. 
Gleichzeitig hat der Gemeinderat 
beschlossen, bei den eigenen Gebäu-
den, Anlagen und – soweit möglich 
und sinnvoll – bei den Fahrzeugen mit 
gutem Beispiel voranzugehen und 
bereits bis 2035 klimaneutral zu wer-
den. Geplant sind unter anderem  
die energetische Sanierung gemein-
deeigener Liegenschaften, der Ersatz 
fossiler Heizungen durch erneuerba-
re Systeme, der Ausbau von Photo
voltaikanlagen auf kommunalen 
Gebäuden sowie die schrittweise Um-
stellung der Fahrzeugflotte auf Elekt-
roantriebe.
Die Analyse der heutigen Situation 
zeigt, dass auf dem Gemeindegebiet 
jährlich rund 56'000 Tonnen Treib-
hausgase ausgestossen werden. Dies 
entspricht knapp vier Tonnen CO₂-
Äquivalenten pro Einwohnerin und 
Einwohner. Rund 78 Prozent dieser 
Emissionen entfallen auf die Berei-
che Gebäude und Verkehr. Haupt-

ursache sind fossile Energieträger 
wie Heizöl, Erdgas, Benzin und Die-
sel. Das Klimakonzept konzentriert 
sich daher insbesondere auf den Er-
satz fossiler Heizungen, den Ausbau 
erneuerbarer Energien sowie die 
Förderung einer nachhaltigen Mobi-
lität.
Darüber hinaus setzt Meilen auf den 
Ausbau des Fuss- und Veloverkehrs 
sowie die Zusammenarbeit mit Ge-
werbe, Industrie und Landwirtschaft. 
Weitere Schwerpunkte bilden die 
Kreislaufwirtschaft und ein bewuss-
ter Umgang mit Ressourcen.
Der Gemeinderat ist überzeugt, dass 
das Klimaziel nur gemeinsam er-
reicht werden kann. Hier sind Un-
ternehmen, Vereine und die Bevöl-
kerung gefragt. Das Klimakonzept 
zeigt auf, welche Beiträge jede und 
jeder Einzelne leisten kann – vom 
Heizungsersatz über die Nutzung von 
Solarstrom bis hin zu nachhaltiger 
Mobilität und ressourcenschonen-
dem Konsum. Bereits heute bietet 
die Gemeinde kostenlose Energiebe-
ratungen an und fördert über den 
Ökologiefonds unter anderem Wär-
mepumpen, Fernwärmeanschlüsse, 
Photovoltaikanlagen und Batterie-
speicher. 
Das vollständige Klimakonzept Net-
to-Null 2040 mit den zugrundelie-
genden Berechnungen und sämtli-
chen Massnahmen steht auf der 
Website der Gemeinde Meilen unter  
www.meilen.ch/energiestadtmeilen 
zum Download bereit. 

Meilen setzt sich das Klimaziel  
Netto-Null bis 2040 
Fahrplan für den Klimaschutz

Das Meilemer Klimakonzept kann von der Website der Gemeinde heruntergeladen 
werden.� Cover: zvg

Meilen
european energy award

Gold

Klimakonzept Netto-Null 2040
Oktober 2026

DAMEN & HERREN
General-Wille-Strasse 127
8706 Feldmeilen
Telefon 044 923 04 15

Bauprojekte
Bauherrschaft: Peter Eichen-
berger, Bauherrschaft: Feld-
hofstrasse 41, 8706 Meilen:
Farbliche Neugestaltung der 
Fassade bei Vers Nr. 3196, 
Kat. Nr. 11467, Feldhofstras-
se 41, 8706 Meilen, W 1.4

Die ausgeschriebenen Bau-
gesuche können während 
zwanzig Tagen auf eAuf-
lageZH (https://portal.
ebaugesuche.zh.ch) digital 
eingesehen werden. Die 
digitale Einsichtnahme auf 
eAuflageZH ist nur wäh-
rend der Dauer der Planauf-
lage möglich. Die physische 
Planeinsicht bei der Hoch-
bauabteilung Meilen wird 
nicht mehr angeboten. Be-
gehren um Zustellung des 
baurechtlichen Entscheides 
können innert der glei-
chen Frist digital über die 
eAuflage Plattform gestellt 
werden. Wer das Begeh-
ren nicht innert dieser Frist 
stellt, hat das Rekursrecht 
verwirkt. Die Rekursfrist 
läuft ab Zustellung des bau-
rechtlichen Entscheids (§§ 
314 – 316 PBG).

Bauabteilung

Beerdigungen
Mayer, Ruth

von Zürich ZH + Möhlin AG, 
wohnhaft gewesen in Meilen, 
Dollikerstrasse 10. Geboren 
am 31. August 1930, gestor-
ben am 16. September 2026.

Bertschinger geb. Bonizzi, 
Matilde Beatrice Elena

von Lenzburg AG, wohnhaft 
gewesen in Meilen, Dorf-
strasse 16. Geboren am 11. 
Januar 1934, gestorben am 
26. September 2026.

Reparatur aller Markenuhren. 
Batterien und Bänder sofort. Alle 
Schmuck und Silber Reparaturen. 
Perlen neu aufziehen. Auch mit 
Magnetverschluss. Bewerte gerne 
Silber und Goldschmuck, Zinn. 
Münzen, Barren etc. Auch Zinn und 
Besteck in Silber und versilbert.
Bewerte auch alle Uhrenmarken. 
Wenn Sie es wünschen sofort Bar- 
auszahlung. Verkaufen Sie nie, 
bevor Sie mein kostenloses 
Angebot haben!

Jeden Mittwoch in Herrliberg 
Alte Dorfstrasse 21 hinter der Post.
Jeden Donnerstag in Meilen 
bei Nicole Diem OPTIK.

Info: H. KURT, 079 409 71 54 
info@altgold-hk.ch,  www.altgold-hk.ch
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Meilen stellt vor: Drachenboot Club Meilen
Alle in einem Boot

Im Winter auf der spiegelglatten Oberfläche 
des Zürichsees dahingleiten, im Sommer in 
den Sonnenuntergang paddeln und sich bei 
Rennen auspowern: Das kann man im Dra-
chenboot Club Meilen (DBCM). Mitmachen 
dürfen sowohl Hobby- als auch Leistungs-
sportler, Einsteiger wie Profis.
Im nächsten Jahr feiert der DBCM seinen 30. Ge-
burtstag. Gegründet wurde er 1997 von ambitio-
nierten Sportlern, hauptsächlich Männern, die 
im «Activ Fitness» gemeinsam trainierten und 
das Paddeln im Drachenboot zu Beginn der Ver-
einsgeschichte sehr leistungsorientiert betrie-
ben. Seither hat sich der Club gewandelt und 
spricht nicht mehr nur Wettkampfsportler an, 
sondern alle über 16 Jahren, Frauen wie Männer. 
Jede und jeder ist eingeladen mitzumachen. Die 
einzige Voraussetzung ist, dass man schwimmen 
kann und die Gemeinschaft schätzt. 

Breites Altersspektrum
Die Teams im Boot bestehen fast immer aus 
Männern und Frauen, und sogar Rennen an 
Meisterschaften werden fast ausschliesslich in 
mixed Teams absolviert. Das ist kein Zufall, son-
dern Programm: Im Drachenboot werden 
Durchmischung und Vielseitigkeit gross ge-
schrieben, «und oft sind die Technik, der Trai-
ningslevel und die Erfahrung wichtiger als die 
Kraft», sagt Co-Präsidentin Sandra Adlesgru-
ber, die selbst bereits viele Rennen erfolgreich 
bestritten hat. Auch das Altersspektrum ist 
breit: Der jüngste Paddler im DBCM ist derzeit 
26-jährig, die älteste Paddlerin zählt 63 Lenze, 
viele sind zwischen 35 und 45 Jahre alt und 
kommen, weil sie das Zusammensein schätzen. 
Nicht nur, wenn sie im Team im Takt über das 
Wasser flitzen, sondern auch vorher und nach-
her. Man sagt etwa, die 1.-August-Feiern des 
DBCM seien legendär.

«Die Technik ist im Boot  
oft wichtiger als die Kraft.» 

Das fasziniert Sandra Adlesgruber am Drachen-
bootfahren: «Es ist ein Mannschaftssport, aber 
das Erleben der Natur und die Kameradschaft 
gehören auch dazu und sind genauso wichtig.» 
Die 49-Jährige ist in der Nähe von Salzburg auf-
gewachsen, wohnt aber schon lange in der Re-
gion und ist in den Zürichsee verliebt: «Es gibt 
nichts Schöneres, als auf dem Wasser zu sein 
und die Landschaft zu geniessen. Diese Momen-
te sind etwas ganz Spezielles. Der Zürichsee 
macht einfach glücklich.» Sie leitet den Verein 
seit fünf Jahren gemeinsam mit Richi Sennhau-
ser und weiteren vier engagierten Vorstands-
mitgliedern – fast alle davon aus Meilen. 

Teilnahme an Meisterschaften 
Besonders hervorzuheben ist unter ihnen Pad-
deltrainer Oliver Meier. Er gilt als Urgestein im 

Schweizer Drachenbootsport, ist seit Anfang an 
im DBCM dabei und kann zahlreiche Erfolge im 
In- und Ausland aufweisen, auch als Mitglied 
der Schweizer Nationalmannschaft: Er holte an 
Weltmeisterschaften mehrere Medaillen und 
noch 2024 eine Bronzemedaille an der Dra-
chenboot-EM in Tschechien. «Die Teilnahme 
von Clubmitgliedern in der Schweizer National-
mannschaft ist von Jahr zu Jahr unterschied-
lich», sagt Sandra Adlesgruber, «es hängt davon 
ab, wie viele Paddlerinnen und Paddler Interes-
se haben und es durch die Selektion schaffen.» 
Dieses Jahr waren an der Nations-EM in Mün-
chen eine Frau und drei Männer aus dem DBCM 
dabei – darunter natürlich auch Oliver. Ge-
meinsam paddelten sie auf der 200-Meter-Dis-
tanz zur Bronzemedaille.

«Wir trainieren auch bei tiefen  
Temperaturen, denn Paddeln hält 
warm.» 

Der Club besitzt zwei Boote für 10 und drei 
Boote für 20 Paddler plus Steuermann oder 
Steuerfrau. Die Trommel allerdings ist nur bei 
Rennen besetzt, beim Training wird auf das 
Trommeln aus Rücksicht auf die Anwohner 
verzichtet (Ausnahmen gibt es bei speziellen 
Teamevents, z.B. für Externe). Mit den Booten 
fahren die Paddler meist seeaufwärts oder 
manchmal auch ans andere Ufer. Seeabwärts 
empfiehlt sich als Route weniger, weil man 
den Fährschiffen ausweichen muss. Der bunt 
bemalte, empfindliche Drachenkopf und der 

Drachenschwanz der Boote werden übrigens 
nur für besondere Anlässe oder Rennen mon-
tiert.

Hallen- und See-Training
In der Sommersaison trainieren die Clubmit-
glieder dienstags und donnerstags von 19.15 bis 
etwa 21.00 Uhr, von November bis März ist am 
Dienstag von 20.00 bis 22.00 Uhr in der Primar-
schule Obermeilen Hallentraining angesagt – 
und einmal wöchentlich weiterhin Wassertrai-
ning. «Ja, wir gehen auch bei richtig tiefen 
Temperaturen aufs Wasser, denn Paddeln hält 
mächtig warm», bestätigt Sandra Adlesgruber. 
Gratis dazu gibt es dank Nebel, Dämmerung und 
Stille eine Portion Mystik auf dem leeren See.  
Man braucht aber keine Angst zu haben vor ei-
nem unfreiwilligen Bad im winterkalten Was-
ser. Drachenboote können kaum kippen. Im 
Sommer versuchen die Paddler jeweils, die 
mehrere hundert Kilogramm schweren Boote 
übungshalber zum Kentern zu zwingen – in ex-
tra fiesen Wellen, die speziell von Motorbooten 
produziert werden, und indem sich alle auf die-
selbe Seite setzen. Es gelingt nur mit sehr viel 
Anstrengung.

«Zum 30. Geburtstag des Clubs  
gibt es eine Riesen-Jubi-Party!» 

Treffpunkt für die Trainings ist der Bootssteg 
neben der Badi Meilen, wo sich auch das Häus-
chen befindet, in dem der Club seine Boote, 
Paddel, Schwimmwesten und anderes Trai-
ningsgerät aufbewahrt. Es ist übervoll und alles 

andere als ideal. Umso mehr hofft Sandra Adles-
gruber, dass das in Feldmeilen von der Gemein-
de geplante Wassersporthaus mit guter Infra-
struktur bald Realität wird. «Es wäre schön 
gewesen, wenn wir unseren 30. Geburtstag als 
Club schon im neuen Wassersporthaus hätten 
feiern können», sagt sie, «aber auch wenn das 
jetzt nicht klappt – eine Riesen-Jubi-Party gibt es 
trotzdem!»

Auch Outrigger stehen zur Verfügung
Die schönen, aber grossen und schweren Dra-
chenboote sind übrigens nicht die einzigen 
Wassersportgeräte, die der DBCM für Mitglieder 
auf Lager hat: «Outrigger sind eine wunderbare 
Ergänzung zum Teamsport Drachenboot», sagt 
Sandra Adlesgruber. Outrigger sind Kanus mit 
einem Ausleger auf der Seite für eine, zwei oder 
sechs Personen. Clubmitglieder können damit 
jederzeit aufs Wasser – um zu trainieren oder 
auch einfach nur, um eine Ausfahrt zu machen. 
Manche bestreiten damit auch professionelle 
Langstreckenrennen in der ganzen Schweiz und 
konnten schon etliche Siege einfahren. 
Wer Lust hat, den See auch in der kalten Jahres-
zeit ganz aus der Nähe zu erleben und unver-
bindlich beim DBCM reinzuschnuppern, kann 
sich jederzeit beim Club melden. Nach einer 
Einführung geht's gleich im Boot aufs Wasser!
� /ka

Dieser Beitrag wurde ermöglicht durch die 
Gemeinde Meilen.

Ab in den See...! Im Winterhalbjahr weniger zu empfehlen, draussen trainiert wird jedoch das ganze Jahr 
durch.� Foto: Denise Garbe

Drachenboot Club 
Meilen
Gründungsjahr: 1997
Anzahl Mitglieder: Rund 60
Vereinszweck laut Statuten: 
Die Ausübung, Förderung und Erhaltung 
des Drachenboot- und Outrigger-Sports  
sowie die Pflege guter Kameradschaft.

Drachenboot Club 
Meilen:

drachenboot-meilen.ch

WILDGERICHTE
mit hausgemachten Spätzli, Rotkraut,  

Maroni & gefüllter ½ Birne
Wildgerichte am Mittag nur auf Vorbestellung: 044 923 40 69

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! Sonntag & Montag geschlossen.

Lilian & Stefan Schneider-Bonne
General-Wille-Strasse 193 · 8706 Feldmeilen · 044 923 40 69

Patricia Sulyok, Gründerin

Nachhilfe & Gymivorbereitung

Eine Schule mit Vision! 
Digitalisierte Lernkonzepte,  

Gymivorbereitung mit Blick auf  
Reform «WegZH» und eine  

lernförderliche Lernumgebung 
im Herzen von Meilen. 

Buchen Sie noch heute ein  
unverbindliches Beratungsgespräch  
via Kontaktformular auf der Website.
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Ratgeber

So schön Spaziergänge durch ra-
schelndes Laub auch sind, der 
Herbst birgt zahlreiche Risiken für 
unsere vierbeinigen Freunde.
Viele Gefahren lassen sich aber mit 
einfachen Vorsichtsmassnahmen und 
mit etwas Aufmerksamkeit umgehen.

Eicheln, Kastanien, Nüsse, Pilze 
und Giftpflanzen sind gefährlich
Die meisten Hunde spielen begeistert 
mit Kastanien, Eicheln oder Nüssen, 
die sie unter dem Herbstlaub finden. 
Doch Vorsicht: Die in Eicheln enthal-
tene Gerbsäure sowie Oxalsäure in 
Kastanien und Nüssen können zu 
schweren Magen-Darm-Problemen, 
Krämpfen, Lethargie oder sogar Läh-
mungen führen. Auch Walnüsse sind 
tückisch: Schimmelpilze, die von aus-
sen nicht erkennbar sind, können das 
Nervensystem angreifen oder gar töd-
lich sein. Zudem verursachen zerkau-
te Nussschalen Verletzungen im Maul 
und Verdauungstrakt.
Rote Fliegenpilze, Pantherpilze, grüne 
Knollenblätterpilze, Satan-Röhrlinge 
oder Giftmorcheln gehören für Mensch 
und Tier zu den besonders giftigen Pil-
zen und können im schlimmsten Fall 
lebensbedrohlich sein. Schon kleine 
Mengen können zu Erbrechen, Durch-
fall, Krämpfen, Herzrasen oder neuro-
logischen Auffälligkeiten führen.

Keine Giftpflanzen im eigenen 
Garten
Weitere Gefahren für Vierbeiner lau-
ern an Waldrändern oder sogar im ei-
genen Garten. Viele Pflanzen, die jetzt 
ihre Früchte tragen oder Blätter ver-
lieren, sind für Hunde giftig oder so-
gar tödlich: Herbstzeitlose, Eiben, 
Tollkirschen, Efeu oder verrottendes 
Fallobst enthalten giftige Substanzen.
Beim Spaziergang im Wald sollte man 
den Hund deshalb an der Leine halten 
und Pilze und giftige Pflanzen im eige-
nen Garten entfernen, das beugt Not-
fällen vor. Bei Verdacht auf eine Vergif-
tung: Sofort einen Tierarzt aufsuchen 
und wenn möglich den restlichen Pilz 
oder ein Stück der gefressenen Pflanze 
zur Identifikation mitnehmen.

Sichtbarkeit rettet Leben
Nicht zu unterschätzen ist auch das 
steigende Risiko von Unfällen in der 
Dämmerung. Freigängerkatzen, Hun-
de und Halter sind in der Dunkelheit 
oft schwer zu erkennen. Ein Leucht-
halsband oder reflektierendes Ge-
schirr helfen. Ausserdem hilft eine 
kleine Taschenlampe, wenn Sie be-
leuchtete Wege verlassen.

Aktive Waldtiere
Im Herbst sind Rehe, Füchse und Igel 
besonders aktiv, da sie mehr Nahrung 
zu sich nehmen, um sich auf den Win-
ter vorzubereiten und sich Reserven 
anzulegen. Den Hund deshalb stets an-
geleint halten, besonders in der Nähe 
von Feldern und Waldwegen, und Jagd-
gebiete während der Zeit der Treibjagd 
meiden.� /Stiftung TBB Schweiz

Gefahren für den 
Hund im Herbst

Gedanken  
zum Umgang  
mit Tieren
​Der Bericht von Danaë und Björn 
Nobs-Hilty über ihren überfahrenen 
Kater (Leserbrief im Meilener Anzei-
ger vom 18. September) berührt. Es ist 
vollkommen verständlich, dass der 
Verlust eines geliebten Weggefährten 
schmerzt und die Wut über das Weg-
gucken der verantwortlichen Person 
gross ist. Die gezeigte Zivilcourage der 
Helferin verdient Respekt.
​Dieser Vorfall bringt jedoch auch eine 
tiefergehende Frage mit sich: Warum 
berührt uns das Schicksal eines ein-
zelnen Heimtiers so stark, während 
wir als Gesellschaft das tägliche Lei-
den von Hunderttausenden Nutztie-
ren weitgehend ausblenden? In der 
Schweiz werden jährlich über 86 Mil-
lionen Tiere geschlachtet – das sind 
rund 240'000 Tiere an jedem einzel-
nen Tag. Viele davon leben unter Be-
dingungen in der Massentierhaltung, 
die kaum Raum für ein artgerechtes 
Leben lassen.
​Die Empathie und Empörung, die wir 
im Fall dieser Katze empfinden, zeigt, 
dass uns das Wohl von Tieren keines-
wegs egal ist. Es wäre ein schöner und 
wertvoller Schritt, wenn wir genau 
dieses Mitgefühl auch auf jene Tiere 
ausweiten würden, die nicht auf un-
serer Couch schlafen, sondern auf 
unseren Tellern landen.
​Wenn der Schmerz über ein einzelnes 
Tier uns dazu anregt, unser Konsum-
verhalten und unser Verhältnis zu al-
len Tieren zu hinterfragen, hätte die-
ses traurige Ereignis zumindest einen 
nachhaltigen Impuls hinterlassen.

​Romano Torriani, Meilen

Leserbrief

Thematisch zum Meilemer Kultur-
jahr («Esskultur») passend, feierte 
am vergangenen Sonntag der Män-
nerchor seinen 205. Geburtstag. 
Unter dem Titel «Ässe – aber 
s'Trinke nöd vergässe» luden die elf 
rüstigen Herren und ihr Dirigent 
zum unterhaltsamen Musikabend 
in den Jürg-Wille-Saal des Löwen. 
Dieser Einladnug folgten über hun-
dert Personen, die an langen, schön 
gedeckten Tischen Platz nahmen. Er-
öffnet wurde der illustre Abend mit 
dem Jingle von Radio Beromünster, 
der bereits bei vielen Besucherinnen 
und Besuchern Erinnerungen an frü-
her auslösten. 

Voller Saal und alte Erinnerungen
Hochmotiviert wollten die elf Sänger 
schon vor der Begrüssung des Publi-
kums durch den Vereinspräsidenten 
Otti Wegmann loslegen, mussten sich 
dann aber noch gedulden – schliesslich 
wollte er den einen oder anderen Gast 
persönlich begrüssen. Er erzählte, dass 
der Konzertabend nur entstanden sei, 
weil Meilen ein «Kulturjahr» zum The-
ma Esskultur ausgerufen hat und spe-
ziell Vereine dazu ermutigte, passende 
Anlässe zu organisieren. «Wir sind 
überwältigt davon, wie viele von euch 
gekommen sind, der Saal ist voll, das 
ist super», sagte Otti Wegmann.
Zwischen den Liedern wurden Erin-
nerungen geweckt: an alte Männer-
chor-Abende, die traditionell mit ei-
nem Krambambuli endeten, daran, 
wie früher Sonntage typischerweise 
verbracht wurden oder an Reisen, die 
die Mannen gemeinsam unternah-
men. Dem Krambambuli – das ist ein 
feuriges Getränk aus Lindenblüten-
tee, Himbeersirup, Arrak, viel Wein, 
80-prozentigem Strohrum und spezi-
ellen Mischungen von geheimen Es-
senzen –, der jeweils kurz vor Mitter-
nacht in der brennenden Pfanne 
serviert wurde, ging an den Ver-
sammlungen jeweils ein Nachtessen 
voraus. Serviert wurde traditioneller-
weise roter und schwarzer Schüblig 
mit Kartoffelsalat. 

Campari Soda und die Wurst  
mit zwei Enden
Dieses Menü wurde den Gästen auch 
am Konzertabend kredenzt. Nicht 

serviert wurde der Krambambuli, 
den gab es nämlich immer erst ganz 
kurz vor Mitternacht: «So lange blei-
ben wir heute nicht, dann sind wir 
alle schon längst im Bett», sagte Otti 
Wegmann. 
Die Liederauswahl des Abends nahm 
das Thema Esskultur bestens auf. 
Songs wie «Campari Soda» oder «Al-
les hat ein Ende, nur die Wurst hat 
zwei», wurden kombiniert mit Klas-
sikern wie «Drunken Sailor», oder 
«My Bonnie». 
Auch das Publikum wurde regel-
mässig zum Mitsingen und Mitklat-
schen animiert, und Ruedi Wun-
derli und Martin Oettli, zwei der 
Chormitglieder, liessen es sich nicht 
nehmen, auf der Nasenflöte zu spie-
len.

Pflicht an jedem Konzert:  
Das Seebuebelied
Mit «Mis Dorf am See» wurde die Meile-
mer Heimat gewürdigt. Als «Prächtiges 
Dorf» und «Perle» wird «das liebä Dorf 
am See, am schönä Zürisee», besungen, 
und es wird das Fazit gezogen, «so schön 
chan nur mis Meile sii!» Das ganze Lied 
ist auf den Social-Media-Kanälen des 
Meilener Anzeigers zu sehen und zu hö-
ren. An keinem Konzert des Männer-
chors fehlen darf das «Seebuebelied», 
es war eine der vehement vom Publi-
kum geforderten Zugaben. Im An-
schluss an das Konzert genossen alle 
gemeinsam den angekündigten Schüb-
lig mit Herdöpfelsalat, stiessen mit 
Meilemer Wein oder Mineralwasser an 
und liesen den kulinarischen Musik-
abend gemütlich ausklingen. � /fho

Mit Schüblig und Herdöpfelsalat – 
aber ohne Krambambuli
Konzert des Männerchors im «Löwen»

Die Herren des Männerchors sangen vor einem vollen Saal.�

Sogar zwei Nasenflöten kamen beim Konzert zum Einsatz und begeisterten das 
Publikum.� Fotos: MAZ

In stiller Trauer, mit vielen schönen Erinnerungen, haben wir Abschied genommen 
von

Ruth Mayer-Hagemann
31. August 1930 – 16. September 2026

Ruth wollte ihre altersbedingten Beschwerden nicht  mehr länger ertragen und 
ist deshalb selbstbestimmt aus dem Leben geschieden.

Auf Wunsch der Verstorbenen fand die Beisetzung im engsten Familienkreis statt.

Der Tod ist das Tor zum Licht am Ende  
eines mühsam gewordenen Lebens.
Franz von Assisi

Inserate aufgeben  
per E-Mail 

info@meileneranzeiger.ch
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Die FDP Bezirk Meilen hat ihre 
Liste für die Kantonsratswahlen 
2027 genehmigt. Die Delegierten 
des Bezirks gaben am 22. Septem-
ber in Männedorf grünes Licht für 
zwölf Kandidatinnen und Kandi-
daten. 
Die Ziele sind klar: möglichst viele 
Menschen für liberale Politik begeis-
tern und einen vierten Sitz im Kan-
tonsrat gewinnen.
Die Nomination an der Delegierten-
versammlung im Hotel Boldern bil-
dete den Auftakt zum Wahlkampf. 
Angeführt wird die Liste von den bis-
herigen Kantonsratsmitgliedern Sa-
rah Fuchs aus Meilen und Reto Agosti 
aus Küsnacht. Gemeinsam mit zehn 
neu kandidierenden Kandidatinnen 
und Kandidaten – darunter auch die 
Meilemer Roger Huber, Catrina Erb 
Pola und Pedro Mor – treten sie an, 
um der liberalen Stimme des Bezirks 
im Zürcher Kantonsrat noch mehr 
Gewicht zu verleihen.
Die Liste verbindet politische Erfah-
rung mit neuen Perspektiven und 

vereint Menschen unterschiedlicher 
Generationen. Es geht darum, mit 
Zuversicht, Tatkraft und gemeinsa-
mem Willen Verantwortung zu über-
nehmen.

Vierter Sitz angestrebt
Die FDP Bezirk Meilen geht mit der 
Ambition in die Wahlen 2027, ei-
nen vierten Sitz zu gewinnen. Da-
für will sie über ihre bisherige 

Wählerschaft hinaus Menschen 
von einer Politik überzeugen, die 
Freiheit ermöglicht, Eigenverant-
wortung stärkt und gute Voraus-
setzungen für eine erfolgreiche 

Wirtschaft und eine hohe Lebens-
qualität schafft.
In den nächsten Monaten wird die 
FDP im ganzen Bezirk präsent sein. 
Die Kandidatinnen und Kandidaten 
sowie alle Ortsparteien suchen das 
persönliche Gespräch, nehmen An-
liegen auf und stellen ihre Ideen für 
die Zukunft des Kantons Zürich vor.
Der vierte Sitz ist dabei mehr als ein 
Wahlziel. Er steht für die Chance, die 
Anliegen des Bezirks stärker einzu-
bringen und die Zukunft des Kantons 
mit liberalen Antworten mitzugestal-
ten. Mit der genehmigten Liste und 
einem motivierten Team ist die FDP 
Bezirk Meilen bereit, dafür mit voller 
Energie anzutreten.

Liste der FDP Bezirk Meilen für 
die Kantonsratswahlen 2027
Auf der Liste für die Wahlen stehen:     
Sarah Fuchs, Meilen (1987, bisher),  
Reto Agosti, Küsnacht (1957, bisher),  
Pia Guggenbühl, Küsnacht (1978), Da-
vid Dubach, Stäfa (1977), Tim Dühr-
koop, Küsnacht (1970), Roger Huber, 
Meilen (2003). Felix Heer, Zollikon 
(1983), Catrina Erb Pola, Meilen 
(1975), Urs Christian Eugster, Herrli-
berg (1979), Pedro Mor, Meilen (1969), 
Severin Luder, Zollikon (1996) und 
Jessica Morgado Esteves, Zollikon 
(1992).� /fdp

Vier Meilemer auf der FDP-Liste
Sarah Fuchs kandidiert wieder für den Kantonsrat

Catrina Erb Pola, Pedro Mor, Pia Guggenbühl, Urs Christian Eugster, Kantonsrat Reto Agosti, David Dubach, Kantonsrätin Sarah 
Fuchs, Roger Huber, Felix Heer, Severin Luder und Jessica Morgado Esteves, v.l. Nicht im Bild: Tim Dührkoop.
� Foto: FDP Bezirk Meilen

Von links: Stephanie Vetsch, Daniela Vetsch, Adrian Schnüriger,  
Michelle Bachmann-Vetsch und Robert Vetsch

Wir verkaufen Einfamilienhäuser, Eigentumswohnungen, Neu-
bauwohnungen, Luxusimmobilien und Neubauprojekte.  Unsere 
Exklusiv Investments Abteilung: Mehr familienhäuser, Gewerbe-
liegenschaften, Rendite liegenschaften und Bauland in den Kan-
tonen Schwyz, Zug und Zürich sowie  angrenzenden Kantonen. 
Unsere aktuellen Angebote: www.exklusiv-immobilien.ch

Ihr starkes Familienunternehmen

Rufen Sie uns für eine kostenlose  
Bewertung Ihrer Immobilie an:  

+41 44 585 99 19

info@exklusiv-immobilien.ch
www.exklusiv-immobilien.ch

Exklusiv Immobilien
Büro Zürichsee
Dorfplatz 3
8832 Wollerau
Tel. +41 44 585 99 19

Exklusiv Immobilien
Büro Thalwil / Sihltal
Zürcherstrasse 66/68
8800 Thalwil
Tel. +41 44 542 34 34

Exklusiv Immobilien
Büro Goldküste
Oberlandstrasse 6 
8712 Stäfa
Tel. +41 44 515 86 46

Exklusiv Immobilien
Büro Zürich
Mainaustrasse 21 
8008 Zürich
Tel. +41 44 542 34 34

Exklusiv Immobilien
Büro Zürichsee / Einsiedeln
Zürcherstrasse 62b
8852 Altendorf SZ
Tel. +41 55 535 76 67

Exklusiv Immobilien
Büro Zürichsee / Zimmerberg
Seestrasse 167 
8810 Horgen
Tel. +41 44 442 44 88

Exklusiv Immobilien
Büro Zug/Innerschwyz
Schmidgasse 10
6300 Zug
Tel. +41 41 511 70 71

Warum im Rentenalter das Haus verkaufen?

«Die Trennung von einem  
Familien-Eigenheim aus  
Altersgründen ist emotional 
oft schwer. Doch wenn unsere 
Kunden mit ihrer neuen,  
pflegeleichteren Wohnsituation 
rundum glücklich sind, ist das 
für uns ein Highlight und jede 
Extrameile wert!»

Sorgenfrei und unbelastet: 
Brigitta & Marcel S.

Expertenrat:
Michelle Bachmann-Vetsch
Immobilienberaterin | Geschäftsleitung

«Als wir das Rentenalter erreichten, spürten wir bald, dass uns 
dieses grosse Familienhaus mit seinem weitläufigen Garten immer 
mehr zur Last wird. Die Kinderzimmer standen seit Jahren leer. 
An die Vorzüge von Eigentum, auch an die finanziellen, hatten wir 
uns derart gewöhnt, dass wir sie nicht mehr missen wollten. Des-
halb kam kein Mietverhältnis infrage. Exklusiv Immobilien verkaufte 
unser Haus erfolgreich und fand uns ein kleines Reihenhaus, mit 
wenig sowie pflegeleichtem Garten. Innen ist es altersgerecht mit 
Treppenlift und barrierefreiem Bad. So ist uns wohler. Wir sehen 
sorgenfreier und unbelasteter in die Zukunft. Herzlichen Dank!»

Publireportage
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In der Stöckenweid finden Men-
schen mit einer Beeinträchtigung 
ein Zuhause, welches Wohnen, 
Ausbildung und Arbeit mit persön-
licher Begleitung vereint – in ei-

nem Umfeld, das Entwicklung er-
möglicht und Perspektiven schafft. 
Am vergangenen Samstag öffnete die 
Stiftung ihre Türen und ermöglichte 
einen Blick hinter die Kulissen. 
Der Tag der offenen Tür war vor al-
lem eins: ein Fest, an dem alle Men-
schen willkommen waren. Für jeden 
war etwas dabei. Man konnte sich an 
Führungen durch die Anlage alles 
genau zeigen und erklären lassen, an 
diversen Ständen Informationen 

über die Gärtnerei, die Werkstatt 
oder den Therapiehund Jack erhal-
ten oder sein Glück beim Büchsen-
werfen oder an der Sugus-Schleuder 
versuchen. 
Bei der Jugendfeuerwehr konnte ein 
Haus gelöscht werden, beim Barfuss-
weg, den man mit verbundenen Au-
gen unter die Füsse nahm, konnten 
die Sinne getestet werden. Natürlich 
konnte an einem Stand auch Feines 
und Schönes aus der hauseigenen 

Produktion erworben werden. Ein 
Wettbewerb sorgte dafür, dass der 
StöckiRat (das interne Parlament  
der Stöckenweid) besser kennenge-
lernt wird, und ein reichhaltiges Ver-
pflegungsangebot mit Würsten vom 
Grill, Baked Potatoes, Salat und Steak 
oder auch frischgebackene Kuchen 
luden bei Traumwetter zum Verwei-
len und Geniessen ein. 
Für die musikalische Unterhaltung 
sorgten Goldschatz. Zwei Shuttlebus-

se verkehrten in regelmässigen Ab-
ständen zwischen der Stöckenweid, 
dem Bahnhof Herrliberg und dem 
Bioladen an der Schulhausstrasse im 
Dorf. 
Viele Besucherinnen und Besucher 
nutzten das schöne Wetter aber 
gleich für einen Spaziergang oder ei-
nen Ausflug mit dem Velo. Ein rund-
um gelungenes Fest für alle Beteilig-
ten.
� /fho

Büchsenwerfen, Barfussweg und Baked Potatoes
Tag der offenen Tür in der Stöckenweid

Rund 50 Freiwillige der katholi-
schen Pfarrei St. Martin Meilen tra-
fen sich am 25. September, zu ei-
nem besonderen Abend im 
Pfarreizentrum: Das Freiwilligen-
fest war ein Abend ganz zu ihren 
Ehren. 
Für einmal waren die Freiwilligen die 
Gäste und durften sich von der Kir-
chenpflege und vom Pfarreiteam be-
dienen lassen.
Bei strahlendem Spätsommerwetter 
startete das Fest mit einem Apéro im 
Freien. Pfarrer Mathias Zihlmann er-
öffnete den Abend mit einer kleinen 
Geschichte: Drei Philosophen sitzen 
zusammen, jeder mit einem Glas 
Wein. Der erste sagt: «Mein Glas ist 
halb voll.» Der zweite: «Meines ist 
halb leer.» Und der dritte? Er fragt: 
«Wo ist die Flasche und wer schenkt 
nach?» – Genau das, so Zihlmann, sei 

der Geist der Freiwilligen: Sie haben 
offene Augen und sehen, was es 
braucht.

Tanzimpulse und Situationskomik
Anschliessend verwöhnte das Cate-
ring Stäfa mit einem feinen Dreigang-
menü die Gäste. Nina Schmid-Kunz 
leitete die Anwesenden mit einer Er-
öffnungspolonaise in den Abend und 
gab zwischendurch kleine Tanzim-
pulse zu Schottisch, Ländler und Ma-
zurka, sodass auch weniger tanzer-
fahrene Gäste schnell mittanzen 
konnten – inklusive dem einen oder 
anderen Moment unverhoffter Situa-
tionskomik. Volksmusik mit Andrea 
Schmid, Nicolas Greber, Barbara Gis-
ler und viel Gelächter rundete den 
Abend ab.

Gemeinschaft ist kein Zufall
Die Rückmeldungen der Teilnehmen-
den sprachen für sich: «Es war gros-
sartig – ein Ort voller Leichtigkeit, 
Wärme und Freude», schrieb eine 
Freiwillige am nächsten Tag. Eine an-
dere ergänzte: «Es macht so viel Spass, 
bei euch mithelfen zu dürfen.»

Eine grosse Anzahl Freiwilliger enga-
giert sich regelmässig für die Pfarrei 
St. Martin – punktuell oder dauer-
haft, im Hintergrund oder ganz vor-

ne. Ihr treuer Einsatz und die Zeit, 
die sie schenken, sind von unschätz-
barem Wert. Das Freiwilligenfest ist 
der jährliche Dank dafür, dass Ge-

meinschaft kein Zufall ist, sondern 
das Ergebnis vieler kleiner, wertvol-
ler Beiträge.

/zvg

Danke, ihr seid einfach die Besten!
Freiwilligenfest der katholischen Pfarrei

Etwa 50 Freiwillige feierten am Freitagabend. Zum Tanz gebeten wurden auch weniger Tanzerfahrene. 
� Fotos: zvg

Stiftung Stöckenweid, Bünishoferstrasse 295, 8706 Feldmeilen
Tel: +41 (0)43 844 10 60, www.stöckenweid.ch

Die Stöckenweid
stellt sich vor.

Erfahren Sie alles über die umgebaute Stöckenweid
an unserem Stand in der Turnhalle.

Schreinerei, Bio-Gärtnerei,
Bioladen, Textilwerkstatt,
Catering, Floristik, Ateliers

Wir freuen uns auf
Ihren Besuch.

� Fotos: MAZ
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Manchmal fordert eine Immobili-
entransaktion viel Geduld. Bis-
weilen geht es jedoch überra-
schend schnell. Beides erlebte 
ein Paar, das eine luxuriöse Villa 
in der Zürichseeregion verkaufen 
wollte. 
Die beiden voll Berufstätigen kontak-
tierten einen Immobilienmakler. Doch 
der Verkaufserfolg blieb aus. Nach ein 
paar Monaten versuchten sie es mit 
einem anderen Maklerbüro. Wieder-
um spürten sie keine nennenswerten 
Fortschritte. War die Zeit für einen Ver-
kauf so schlecht? Oder lag es vielleicht 
sogar an ihrer Immobilie? Was lief 
schief? Entmutigt kontaktierte das 
Paar Exklusiv Immobilien, mit dem 
Maklerbüro nur einen Katzensprung 
entfernt von der Verkaufsliegenschaft. 
Die Überraschung war riesig und umso 
freudiger, als Galina Riegel von Exklu-
siv Immobilien kurz nach der Anfrage 
bereits Käufer präsentierte, die den 
vollen Preis bezahlen wollten. Das er-
folgreiche, sorgfältige Netzwerken des 
Familienunternehmens erwies sich 
für die Besitzer als Volltreffer. Zusam-
menarbeit und Transaktion liefen 
mehr als rund. Von Anfang an stimmte 
die Chemie zwischen dem Paar und 
der Maklerin. 
Sämtliche Berater sind in der Region 
verankert, und die meisten verfügen 
über viele Jahre Erfahrung in erfolg-
reicher Liegenschaftsvermarktung. 
Die sorgsam gepflegte Kartei mit ak-
tuell über 18'000 Suchkunden hilft 
tüchtig mit auf dem Weg zum Ver-
kaufserfolg. Sicher lohnt sich ein Be-
such in einem der Büros in Alten-
dorf, Wollerau, Thalwil, Horgen, 
Stäfa, Zug und Zürich. Einen Termin 
für die kostenlose Marktpreisschät-
zung gibt es auch per Mail an info@
exklusiv-immobilien.ch oder per 
Anruf an 055 535 76 67.

exklusiv-immobilien.ch
/zvg

Lastwagen, die schwerer sind als 18 
Tonnen, und tief gebaute Fahrzeu-
ge können zurzeit von den Zürich-
seefähren nicht transportiert wer-
den. Der Betrieb läuft ansonsten 
fahrplanmässig. 
Der Wasserstand des Zürichsees ist 
weiter gesunken und liegt inzwischen 
mehr als 7 Zentimeter unter dem 
Tiefststand vom August. 
Die Fähren werden über Rampen be- 
und entladen. Sinkt der Seespiegel, 

wird der Übergang zwischen Lan-
dungsanlage und Schiff steiler. Schwe-
re Fahrzeuge lassen sich dann nicht 
mehr sicher verladen, tief gebaute 
Fahrzeuge laufen Gefahr, aufzusetzen.
Deshalb können folgende Fahrzeu-
ge bis auf Weiteres nicht mehr 
transportiert werden: Lastwagen 
mit drei oder mehr Achsen oder 
schwerer als 18 Tonnen; Reisecars; 
tief gebaute Fahrzeuge, also Fahr-
zeuge mit geringer Bodenfreiheit 
oder tief liegender Frontschürze. 
Dazu gehören auch Sportwagen und 
Limousinen, die bereits ab Werk tief 
gebaut sind; flache Anhänger und 
Tieflader.
Zweiachsige Lastwagen bis 18 Ton-
nen können grundsätzlich weiterhin 

transportiert werden. Massgebend 
ist jedoch die Beurteilung durch das 
Personal an der Landungsanlage im 
konkreten Moment. Eine Zusiche-
rung für einen bestimmten Fahrtag 
ist nicht möglich.
Weiterhin möglich sind Fahrten mit 
Personenwagen, Lieferwagen und 
leichten Lastwagen mit üblicher Bo-
denfreiheit, die steile Rampen ohne 
Aufsetzen bewältigen, ausserdem 
mit Motorrädern und Velos sowie zu 
Fuss.

Empfehlung für betroffene 
Fahrzeuge
Wer mit einem betroffenen Fahrzeug 
unterwegs ist oder unsicher ist, ob 
eine Verladung möglich sein wird, 

plant die Fahrt bitte von vornherein 
um den See herum, also über Zürich 
oder über Rapperswil-Jona.
Massgebend ist dabei nicht die Fahr-
zeugkategorie, sondern die Boden-
freiheit. Als Faustregel gilt: Wenn das 
Fahrzeug auf steilen Tiefgaragenram-
pen, an Trottoirabsenkungen oder auf 
Bahnübergängen regelmässig auf-
setzt, wird es auch auf der Fähren-
Rampe aufsetzen. Ob das Fahrzeug 
tiefergelegt worden ist oder ob es be-
reits ab Werk tief gebaut ist, spielt kei-
ne Rolle.

Bauliche Massnahmen geplant
Die Zürichsee-Fähre Horgen-Mei-
len AG arbeitet an einer baulichen 
Lösung, damit der Betrieb aufrecht-
erhalten werden kann. Möglicher-
weise können danach wieder Last-
wagen bis 26 Tonnen transportiert 
werden. Sobald das feststeht, wird 
auf der Website faehre.ch infor-
miert.

Nur ein Steg nutzbar in Meilen
In Meilen kann aus Sicherheits-
gründen aktuell nur ein Steg genuzt 
werden. Wegen der steileren Rampe 
und entsprechend langsamer fah-
renden Fahrzeugen kann der Ent- 
bzw. Beladeprozess ausserdem län-
ger dauern, und Verspätungen sind 
möglich. 

faehre.ch
/FHM/mz

Die Zufahrt zur Rampe Richtung Rapperswil ist abgesperrt.� Foto: MAZ

Daniela Vetsch, Stephanie Vetsch, 
Robert Vetsch, Michelle Bachmann-
Vetsch und Adrian Schnüriger (v.l.). 
� Foto: Leonie Lorenz

Erfolg dank 
richtiger 
Maklerwahl

Weitere Einschränkungen beim  
Fahrzeugverlad
Nur ein Fähresteg in Betrieb

Der stationäre Modehandel steht 
unter Druck. Während der Online-
handel in der Schweiz 2025 um 6 
Prozent wuchs, entwickelte sich 
der Detailhandel verhaltener. 
Beim Kleiderkauf bleiben persön-
liche Beratung, die Anprobe vor 
Ort und Sicherheit bei der Aus-
wahl wichtig.
Auch Zeit spielt eine zentrale Rolle. 
Laut einer Studie des Gottlieb Dutt-
weiler Instituts ist der Wunsch nach 
Zeitersparnis beim Modeeinkauf 
grösser als in allen anderen unter-
suchten Produktkategorien.

800 Quadratmeter Ladenfläche 
in Fällanden
Genau hier setzt Jeans.ch jetzt in Fäl-
landen an. Das Unternehmen verbin-
det einen grossen Onlineshop mit ei-
nem kostenlosen, terminbasierten 
Beratungskonzept vor Ort. Statt auf 
Laufkundschaft zu setzen, reserviert 
Jeans.ch Zeit für die individuellen 
Wünsche und den persönlichen Be-
darf der Kundinnen und Kunden.

Auf 800 Quadratmetern bietet der 
hochwertig gestaltete Store viel Raum 
für Beratung und Anprobe. Die erfahre-
nen Modeberaterinnen und Modebera-
ter beraten fachkundig zu Grösse, Pass-
form, Schnitt und Material und stellen 
auf Wunsch passende Kombinationen 
zusammen. Komfortable Garderoben 
sorgen für ein entspanntes Einkaufser-
lebnis. Am Standort Fällanden sind 
mehr als 30 Arbeitsplätze angesiedelt. 

Persönliche Beratung,  
planbarer Zeitpunkt
Dass das Konzept einem Bedürfnis 
entspricht, zeigen über 50'000 durch

geführte Beratungstermine. Das 
Ziel: möglichst schnell die Klei-
dungsstücke zu finden, die wirklich 
passen.
Mit der grössten Auswahl an Jeans 
und Hosen der Schweiz sowie einem 
umfassenden Sortiment an Obertei-
len kann auf Wunsch auch gleich die 
Garderobe für die kommende Saison 
zusammengestellt werden. Zusätzlich 
stehen am Standort 2000 Quadratme-
ter Lagerfläche zur Verfügung. So ver-
bindet Jeans.ch die Sortimentsvielfalt 
des Onlinehandels mit den Stärken 
des stationären Geschäfts: persönli-
che Fachberatung sowie die Möglich-

keit, Produkte anzufassen und anzu-
probieren.
Das Beispiel zeigt, wie sich stationärer 
Handel weiterentwickeln kann: als 
Ergänzung zum Onlinehandel mit 
persönlicher Beratung und planbarer 
Zeit.
Wer das Beratungskonzept selbst er-
leben möchte, kann seinen kostenlo-
sen Termin unter jeans.ch/termin bu-
chen. Der Store ist mit dem öV über 
die Haltestelle Bruggacher und mit 
dem Auto gut erreichbar: Kostenlose 
Parkplätze stehen direkt vor Ort zur 
Verfügung.

/zvg

Entspannt einkaufen mit persönlicher 
Beratung
Jeans.ch denkt den stationären Handel neu

Die Auswahl im Store ist riesig. Jeans gesucht? – Laden und Lager in Fällanden.� Fotos: zvg

Sponsored

Sponsored

wir sind
einfach bank.

Valiant Bank, Dorfstrasse 93, 
8706 Meilen, 044 925 35 60
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� Fotos: MAZ

Fortsetzung Titelseite

Besonders Familien nutzten die Ge-
legenheit für einen gemeinsamen 
Ausflug. 
Das zeigt, dass der slowUp Zürich-
see auch bei seiner 21. Durchfüh-
rung fest in der Region verankert ist 
und einem grossen Bedürfnis ent-
spricht.

Entlang der Strecke sorgten zahlrei-
che Aktivitäten, Angebote und Fest-
plätze für Unterhaltung, Verpflegung 
und Abwechslung. Die Strecke ver-
wandelte sich damit schon fast in ei-
nen grossen Festplatz.
In Meilen gab es auf Höhe des 
«Löwen» Grilladen, und auf dem 

Festplatz bei der Badi wurde den 
Besucherinnen und Besuchern ei-
niges geboten. Die Kleinen konn-
ten Runden auf dem Karussell dre-
hen, und beim Stand der Valiant 
Bank, ganz in Lila, entstanden Er-
innerungsfotos zum Mitnehmen.  
Ein breites Angebot an Verpfle-

gungsmöglichkeiten liess keine 
Wünsche offen – Raclette, Chnobli-
brot, Crêpes, Grilladen, Momos, 
Softice und Slushies sowie Kaffee 
und Kuchen konnten auf langen 
Festbänken genossen werden. 
Etwas weiter rapperswilwärts, bei 
Schwarzenbach Weinbau, gab es 

Fischchnusperli von der Fischerei 
Grieser, Würste vom Grill, ein Glas 
Wein oder weissen Suuser. Und an der 
Grenze zu Uetikon lud auch die 
«Fuhrhalterei» ein, ein Päuschen zu 
machen – Musik und Verpflegung in-
klusive. 

/zvg/maz



Nr. 40  |  Freitag, 2. Oktober 2026 9

Veranstaltungen

An der internationalen Ferienfahrt 
nach England mit dem England-
Schüleraustauschdienst können in 
den Sommerferien des nächsten 
Jahres auch wieder Mädchen und 
Jungen aus Meilen teilnehmen.
Die Fahrt führt nach Westgate an der 
englischen Südostküste. Jeweils ein 
Schweizer Schüler wird zusammen 
mit einem Gleichaltrigen aus einem 
anderen Land zwei Wochen (11. bis 24. 
Juli) in einer englischen Familie woh-
nen.
Vormittags findet stets ein Englisch-
kurs statt, an den Nachmittagen und 
an den Wochenenden gibt es ein inte-
ressantes Freizeitprogramm. So fährt 
die Gruppe nach London und besich-
tigt die berühmten Sehenswürdigkei-
ten. Weitere Exkursionen führen 
nach Canterbury und Hastings. Auf 
dem Programm stehen auch Sport, 
Workshops, Ausflüge und Strand-
nachmittage.
Mädchen und Jungen zwischen 11 und 
17 Jahren mit Englisch-Grundkennt-
nissen, die Interesse an einer Teilnah-
me haben, können sich jetzt per Mail 
an info@englandaustausch.com wen-
den (bitte die Postadresse angeben). 
Interessenten erhalten unverbindlich 
eine Informationsschrift über die 
Fahrt mit allen Einzelheiten.� /zvg

Meilemer Schüler 
zu Gast in England

Wer schon einmal einen Auftritt des 
Gospelchors an einem Advents-
sonntag miterlebt hat, weiss: Diese 
Musik trifft Kirchennahe und -ferne 
ins Herz.
Was vielen neu sein dürfte: Es besteht 
die Möglichkeit, diese Begeisterung 
aus der Perspektive der Singenden 
auf der Bühne mitzuerleben. Alle sind 
herzlich eingeladen, mitzusingen! Die 
Sängerinnen und Sänger des Gospel-
chors Kantorei Meilen sorgen dafür, 
dass auch Personen mit geringen No-
tenkenntnissen zum vollen Klang des 
Chors beitragen.
Das stimmungsvolle Programm mit 
einer Mischung aus Weihnachtslie-
dern und afrikanischem Liedgut wird 
in Meilen mit der neuen Gospelchor-
leiterin Agnes Suszter-Gautschi ein-
studiert. Klassiker wie «I just came to 
Praise the Lord», «Joy to the World» 
oder «Get on Board» werden einstu-
diert. Für die Aufführungen spannen 
dann die Chöre aus Richterswil, Egg 
und Meilen zusammen. 
Geprobt wird getrennt, Teilnahme am 
Auftritt in Meilen ist erwünscht, wei-
tere Auftritte in Richterswil und Egg 
sind optional. 
Die Proben finden jeweils donners-
tags statt mit Beginn am Donnerstag, 
22. Oktober um 19.45 Uhr in der re-
formierten Kirche Meilen. Abendauf-
führungen: in Meilen am Samstag, 19. 
Dezember, in Richterswil am Freitag, 
18. Dezember und in Egg am Sonntag, 
20. Dezember. Anmeldung bitte unter 
www.kantorei-meilen.ch.� /zvg

Gospelweihnacht 
– wer ist dabei? 

Das erste Meilemer Kulturjahr wird 
von einem Wettbewerb begleitet. 
Wer mindestens zehn verschiede-
ne «Esskultur»-Veranstaltungen 
besucht und sich dies mit einem 
Stempel bescheinigen lässt, nimmt 
an der Verlosung von attraktiven 
Preisen teil. 
Der Hauptgewinn ist ein einzigartiges 
Erlebnis. Man darf Meilens Berufsfi-
scher Pius Grieser einen Morgen lang 
bei seiner Arbeit begleiten. Da heisst 
es, früh aufstehen, damit man dabei 
ist, wenn auf dem Boot die Netze ein-
geholt werden. Ob dann auch Köbi, 
der Fischreiher, dabei sein wird? 
Als weitere Gewinne locken ein ex-
klusiver Einblick in den Weinbaube-
trieb Schwarzenbach samt Degustati-
on sowie ein Essensgutschein der 
Wirtschaft zur Burg. 
Wer noch keine Stempelkarte hat, 
kann auch jetzt mit dem Sammeln be-
ginnen. Stempelkarten sind im Orts-
museum und in der Bibliothek sowie 
bei den «Esskultur»-Veranstaltungen 
erhältlich. Anlässe gibt es noch genü-
gend! 
In der Bibliothek wird erstmals ein 
Pubquiz durchgeführt. Die «Minga» 
wartet mit einem extra für das Kul-
turjahr entwickelten Angebot auf, bei 
dem nach der gemeinsamen Ernte 
gemeinsam gekocht wird. Am Anlass 
der reformierten Kirche dreht sich 
alles um Hunger, und das Schälehuus 
bietet den Kurs «Fingerfood – genuss-
voll und kreativ» an. Die Mittwochge-
sellschaft schliesslich ermöglicht un-
ter ihrem passenden Jahresmotto 
«Kultur mit Biss» das Konzert von 
Pippo Pollina & Quartett.
Alle geplanten Veranstaltungen sind 
auf der Website www.meilen-kultur.ch 
zu finden. � /zvg

Erstes Meilemer Kulturjahr und drei grossartige Hauptgewinne
Weitere Anlässe bis Ende Jahr

Einer der Preise: Ein Morgen mit Berufsfischer Pius Grieser.� Foto: atelier26

Verlost wird ausserdem ein Gutschein der Wirtschaft zur Burg. 
� Foto: Erich Nussbaumer

Auch einen Einblick in den Weinbaubetrieb Schwarzenbach gibt es zu gewinnen.� Foto: Manuel Mandis

					   

Kirchliche
Anzeigen

www.ref-meilen.ch

	 Sonntag, 4. Okt.

  9.45	 Gottesdienst, Kirche
	 Pfarrerin Karola  
	 Wildenauer
	 Musik: Gospelensemble  
	 Kantorei Meilen
	 Leitung: Agnes  
	 Suszter-Gautschi

	 Montag, 5. Okt.

  9.00	 Café Grüezi, Bau

	 Mittwoch, 7. Okt.

  18.30	 Ökumenisches  
	 Taizé-Friedensgebet,  
	 ref. Kirche
	 Pfarrer Erich Wyss und  
	 Pfarrer Mathias Zihlmann

www.kath-meilen.ch

	 Samstag, 3. Okt.   

16.00	 Eucharistiefeier	

	 Sonntag, 4. Okt.     

10.30	 Eucharistiefeier	

	 Mittwoch, 7. Okt.     

  8.45	 Rosenkranz
  9.15	 Eucharistiefeier anschl.  
	 Mittwochskaffee
18.30	 Ökum. Taizé- 
	 Friedensgebet in  
	 der ref. Kirche 
	 Mitwirkende: ref. Pfr.  
	 Erich Wyss und kath.  
	 Pfr. Mathias Zihlmann
	 Musik: Singgruppe,  
	 Leitung Barbara Meldau

	 Donnerstag, 8. Okt.    

10.00	 Andacht in der Platten 
	 Meilen

Seestrasse 1037, Meilen
www.vivakirche-meilen.ch

	 Sonntag, 4. Okt.                          

9.30	 Gottesdienst mit  
	 Kinderbetreuung

Kantorei Meilen

Meilener Anzeiger AG 
Bahnhofstrasse 28 
Postfach 828 · 8706 Meilen 
Telefon 044 923 88 33 
info@meileneranzeiger.ch 
www.meileneranzeiger.ch 
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Büro-Öffnungszeiten
Montag bis Freitag  

Nach telefonischer Vereinbarung
044 923 88 33

Prachtvolle Säle für 10 bis 200 Personen.

seestrasse 595 - fon 043-844 10 50 - www.loewen-meilen.ch

Planen Sie ein
rauschendes Fest?

Herbstpflege und Pflanzzeit
Der Herbst ist im Garten weit mehr als nur die Zeit des Übergangs. Wäh-
rend sich Stauden und Gehölze farbenfroh verabschieden, beginnt be-
reits die Vorbereitung für die nächste Saison. Wer den Garten jetzt mit 
Bedacht pflegt und gezielt neu bepflanzt, schafft die Grundlage für einen 
vitalen und ausgewogenen Aussenraum im kommenden Jahr.

Der Herbst gilt als beste Pflanzzeit für viele Gehölze, Hecken und Stauden. 
Der Boden ist noch warm, die Verdunstung gering und Niederschläge er-
leichtern das Anwachsen. Pflanzen, die jetzt in die Erde kommen, bilden in 
den ruhigen Monaten kräftige Wurzeln und starten im Frühling deutlich vita-
ler durch als spät im Frühjahr gepflanzte Exemplare. Auch Frühlingsblüher 
wie Tulpen, Narzissen, Krokusse oder Allium gehören jetzt in den Boden. 
Wer die Zwiebeln in kleinen Gruppen statt in geraden Reihen setzt, erzielt im 
nächsten Jahr ein besonders natürliches und stimmiges Bild.

Bei Stauden und Ziergräsern lohnt es sich, mit dem Rückschnitt zurückhal-
tend zu sein. Viele Arten überzeugen mit ihrem winterlichen Erscheinungs-
bild und bieten Insekten und Vögeln wertvolle Strukturen. Vertrocknete, 
kranke oder umgefallene Pflanzenteile dürfen entfernt werden, der übrige 
Bestand bleibt für die kalte Jahreszeit stehen. 

Bei Hecken und Formgehölzen empfiehlt sich ein letzter, schonender 
Schnitt, solange die Witterung mild ist. Obstgehölze profitieren von einer 
Kontrolle auf abgestorbenes Holz, der eigentliche Erziehungsschnitt erfolgt 
jedoch erst im Spätwinter.

Der Boden ist im Herbst besonders dankbar für gezielte Pflege: Eine dünne 
Laubschicht unter Hecken und Sträuchern schützt den Boden, fördert das Bo-
denleben und liefert wertvolle Nährstoffe für das kommende Jahr. Rasen vor-
bereiten: Ein letzter Schnitt bei trockenem Wetter, das Entfernen von dichten 
Laubschichten und gegebenenfalls eine kaliumbetonte Herbstdüngung stär-
ken die Grasnarbe für den Winter. Wege, Treppen und Sitzplätze profitieren von 
einer gründlichen Reinigung. Verstopfte Abläufe und Rinnen sollten kontrolliert 
werden, damit Regen und Schmelzwasser ungehindert ablaufen können.

Ein gepflegter Garten und ein lebendiger Lebensraum für Tiere schliessen 
sich nicht aus. Kleine Asthaufen in einer ruhigen Ecke, stehen gebliebene 
Stauden und ungemähte Wiesenstreifen bieten Igeln, Insekten und Vögeln 
Schutz und Nahrung über die kalten Monate.

Die Ammann Gartenbau AG unterstützt Sie gerne bei der Herbstpflege, bei 
Neupflanzungen und bei der Planung von Anpassungen für die nächste Sai-
son. Unterhaltsleiter Raphael Wunderli steht Ihnen für Fragen und Termin-
wünsche gerne zur Verfügung: wunderli@ammanngartenbau.ch. 

Ammann Gartenbau AG, Toggwil 2, 8706 Meilen, Telefon 044 923 11 77

Unterhaltsleiter Raphael Wunderli weiss, was der Garten jetzt braucht.�Foto: zvg

Meilener Handwerk & Gewerbe
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wir sind
einfach bank.

Valiant Bank, Dorfstrasse 93, 
8706 Meilen, 044 925 35 60

wir sind
einfach bank.

Valiant Bank, Dorfstrasse 93, 
8706 Meilen, 044 925 35 60

MeilenerAnzeiger

Büro-Öffnungszeiten
Montag bis Mittwoch 9.00 – 16.30 Uhr

Donnerstag + Freitag
Nach telefonischer Vereinbarung

Telefon 044 923 88 33

Heimleuchten – Gartenleuchten – technische Leuchten
Beleuchtungsplanungen – Schirmatelier
Hotellerie- und Gastronomiebeleuchtung
CH-8706 Meilen, Seestrasse 1013, Postfach
Telefon 044 915 15 15, Telefax 044 915 38 22
info@engelerlampen.ch, www.engelerlampen.ch

e Engeler
Lampen AG

Prachtvolle Säle für 10 bis 200 Personen.

seestrasse 595 - fon 043-844 10 50 - www.loewen-meilen.ch

Planen Sie ein
rauschendes Fest?

Es wird Herbst im Löwen

Seestrasse 993 · 8706 Meilen · Tel. 044 923 52 40
schreinerei@active.ch · www. schreinerei-mathis.ch

Mathis
Schreinerei & Glaserei

Der Sommer neigt sich dem Ende zu, das bekannte Gärtli am See wird bei 
kühleren Temperaturen geschlossen. Der Löwen Meilen hat aber auch in den 
anderen Jahreszeiten viel zu bieten.
Die neue Herbstkarte ist da! «Wir haben das Glück, hiesiges Reh vom Pfan-
nenstiel auf der Karte zu haben», sagt Chefkoch Patrick Sanner, der schon 
seit mehreren Jahren das Küchenteam leitet. Das Angebot an Wildgerichten 
ist reichhaltig und reicht vom Rehrücken mit den klassischen Beilagen bis 
zum «Meilemer Reh Burger» im Brioche Bun, einem innovativen Jägersalat 
und Reh Bolognese mit hausgemachten Spaghetti.
Neben den Wildgerichten sind weitere Herbstspezialitäten – auch vegane 
– und die Löwen-Klassiker wie zum Beispiel Fleisch vom heissen Stein er-
hältlich. Sowohl in der stimmigen Red-L-Bar wie auch im Restaurant an fein 
gedeckten Tischen.
Die Saison für Events im Löwen beginnt wieder: An jedem letzten Samstag 
im Monat von September bis April ist Party-Time an der Oldies Night in der 
Red-L-Bar. Eintritt frei, der DJ legt Hits aus den 80ern, 90ern und 00er-Jah-
ren auf. Morgen Samstag, 27. September geht’s los.
Nicht verpassen sollte man das Treberwurstessen am Samstag, 15. Novem-
ber von 11.00 bis 22.00 Uhr im Gewölbekeller und Foyer. Dieser Anlass ist 
aus dem Kalender nicht mehr wegzudenken. Es hat Würste solange es hat, 
Reservationen sind möglich im Restaurant, telefonisch oder per Mail.
Es ist auch an der Zeit, sich Gedanken über das Weihnachtsessen mit der 
Firma oder mit der Familie zu machen. Es lohnt sich, bereits jetzt zu planen 
und rechtzeitig das gewünschte Datum zu reservieren. Möglich sind diese 
Anlässe zum Beispiel im wunderschönen Jürg-Wille-Saal mit Deckenmalerei 
und Stuckatur aus dem Jahr 1870. Für kleinere Anlässe stehen diverse Stübli, 
der Gewölbekeller oder das Foyer zur Verfügung. Lassen Sie sich beraten.

Restaurant Löwen, Seestrasse 595, Meilen, Tel. 043 844 10 50
info@loewen-meilen.ch www.loewen-meilen.ch

Kümmern sich mit ihrem Team um das Wohl der Gäste: Anja Dienemann, 
stv. Geschäftsführerin, Patrick Sanner, Chefkoch, Marcel Bussmann, 
Pächter, v. l. Foto: MAZ

Meilener Handwerk & Gewerbe

Seestrasse 667, 8706 Meilen, 044 793 17 50
info@ebnerparkett.ch, www.ebnerparkett.ch

Lass es uns mit Liebe tun.
Wir helfen Ihnen, den Boden Ihrer Träume zu finden

Hier könnte Ihr  
Inserat stehen!

Sichern Sie sich Ihren Platz:

044 923 88 33
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Herrenweg 280
8706 Meilen

Telefon 044 923 59 81

Showroom Pfarrhausgasse 11Showroom Pfarrhausgasse 11

Neuverlegung  
Parkettschleifen und sanieren

044 923 11 77 – ammanngartenbau.ch

Räume der  
Lebensfreude

Rollups?
Bis 200 x 213 cm!

Druckfrisch und 
 innovativ seit 1985.

Handwerker – cmyk 2025

• Autohändler • Elektriker 
• Gärtner • Metallbauer …

Sie suchen:Sie suchen:

Sie finden auf:Sie finden auf:

• Autohändler • Elektriker 
• Gärtner • Zimmerei …
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• Garagist • Bäcker 
• Schönheitssalon …

Sie suchen:Sie suchen:

Sie finden auf:Sie finden auf:

• Maler • Bäcker • Garagist 
• Parkettleger …

Sie suchen:Sie suchen:

Sie finden auf:Sie finden auf:

• Elektriker • Druckerei 
• Schreiner • Gartenbauer …

Sie suchen:Sie suchen:

Sie finden auf:Sie finden auf:

• Schlosser • Versicherung 
• Druckerei • Schreiner …

Sie suchen:Sie suchen:

Sie finden auf:Sie finden auf:

• Restaurant • Goldschmied 
• Maler • Schlosser …

Sie suchen:Sie suchen:

Sie finden auf:Sie finden auf:

• Schreiner • Gärtner 
• Optiker …

Sie suchen:Sie suchen:

Sie finden auf:Sie finden auf:

• Beleuchtungsplaner 
• Drucker • Schlosser …

Sie suchen:Sie suchen:

Sie finden auf:Sie finden auf:

• Garagist • Schlüsseldienst 
• Bauunternehmer …

Sie suchen:Sie suchen:

Sie finden auf:Sie finden auf:

Handwerker – cmyk 2025

• Grafiker • Kosmetikerin 
• Parkettleger …

Sie suchen:Sie suchen:

Sie finden auf:Sie finden auf:

• Maler • Bäcker • Garagist 
• Versicherungsagentur …

Sie suchen:Sie suchen:

Sie finden auf:Sie finden auf:
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Donnerstag + Freitag
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Hotellerie- und Gastronomiebeleuchtung
CH-8706 Meilen, Seestrasse 1013, Postfach
Telefon 044 915 15 15, Telefax 044 915 38 22
info@engelerlampen.ch, www.engelerlampen.ch
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Mathis
Schreinerei & Glaserei

Der Sommer neigt sich dem Ende zu, das bekannte Gärtli am See wird bei 
kühleren Temperaturen geschlossen. Der Löwen Meilen hat aber auch in den 
anderen Jahreszeiten viel zu bieten.
Die neue Herbstkarte ist da! «Wir haben das Glück, hiesiges Reh vom Pfan-
nenstiel auf der Karte zu haben», sagt Chefkoch Patrick Sanner, der schon 
seit mehreren Jahren das Küchenteam leitet. Das Angebot an Wildgerichten 
ist reichhaltig und reicht vom Rehrücken mit den klassischen Beilagen bis 
zum «Meilemer Reh Burger» im Brioche Bun, einem innovativen Jägersalat 
und Reh Bolognese mit hausgemachten Spaghetti.
Neben den Wildgerichten sind weitere Herbstspezialitäten – auch vegane 
– und die Löwen-Klassiker wie zum Beispiel Fleisch vom heissen Stein er-
hältlich. Sowohl in der stimmigen Red-L-Bar wie auch im Restaurant an fein 
gedeckten Tischen.
Die Saison für Events im Löwen beginnt wieder: An jedem letzten Samstag 
im Monat von September bis April ist Party-Time an der Oldies Night in der 
Red-L-Bar. Eintritt frei, der DJ legt Hits aus den 80ern, 90ern und 00er-Jah-
ren auf. Morgen Samstag, 27. September geht’s los.
Nicht verpassen sollte man das Treberwurstessen am Samstag, 15. Novem-
ber von 11.00 bis 22.00 Uhr im Gewölbekeller und Foyer. Dieser Anlass ist 
aus dem Kalender nicht mehr wegzudenken. Es hat Würste solange es hat, 
Reservationen sind möglich im Restaurant, telefonisch oder per Mail.
Es ist auch an der Zeit, sich Gedanken über das Weihnachtsessen mit der 
Firma oder mit der Familie zu machen. Es lohnt sich, bereits jetzt zu planen 
und rechtzeitig das gewünschte Datum zu reservieren. Möglich sind diese 
Anlässe zum Beispiel im wunderschönen Jürg-Wille-Saal mit Deckenmalerei 
und Stuckatur aus dem Jahr 1870. Für kleinere Anlässe stehen diverse Stübli, 
der Gewölbekeller oder das Foyer zur Verfügung. Lassen Sie sich beraten.

Restaurant Löwen, Seestrasse 595, Meilen, Tel. 043 844 10 50
info@loewen-meilen.ch www.loewen-meilen.ch

Kümmern sich mit ihrem Team um das Wohl der Gäste: Anja Dienemann, 
stv. Geschäftsführerin, Patrick Sanner, Chefkoch, Marcel Bussmann, 
Pächter, v. l. Foto: MAZ
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Frei AG Pfannenstielstrasse 122 Meilen| 

Tel. 044 923 01 51  www.frei-raumdesign.ch|  
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Wir brauchen Platz für

Neues!

Sonderverkauf bis

28.02.201 4

bis 70%

Kreativ?
Wir gestalten Ihre
Druckprodukte!

Geschäftsdruck sachen? 
Briefbogen und Couverts 
für  jeden Zweck!

044 923 11 77 – ammanngartenbau.ch

Räume der  
Lebensfreude
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Das 47. Meilemer Meeting ist Ge-
schichte. Über 500 Schwimmerin-
nen und Schwimmer sorgten an 
zwei Wettkampftagen für Span-
nung im Hallenbad. Mit Flavio Buc-
ca, Angelina Patt und Gian-Luca 
Gartmann waren auch drei Schwei-
zer Teilnehmende der EM Paris am 
Start.
Für den Schwimmclub Meilen (SCM) 
war das Heimmeeting geprägt von 
zahlreichen persönlichen Bestzeiten, 
starken Rennen und vielen Medail-
len. 
Den Auftakt machten die Jahrgänge 
2014 und älter. Nahezu alle Meilemer 
Schwimmerinnen und Schwimmer 
konnten über verschiedene Lagen 
und Strecken neue persönliche Best-

zeiten erzielen. Noemi Perez de la Sota 
gewann Silber über 100 m Brust und 
Bronze über 100 m Schmetterling, Ar-
seny Meneghisse Souza holte Bronze 
über 100 m Freistil.
Am zweiten Wettkampftag gehörte 
das Becken dem jüngeren Nachwuchs 
der Jahrgänge 2018 bis 2015. Unter 
der Leitung von Charlett Marchesi 
zeigten die jungen Schwimmerinnen 
und Schwimmer mit viel Freude und 
Einsatz starke Leistungen. Insgesamt 
42 Medaillen gingen an Robert Felipe 
Agostinelli, Oskar Adamec, Mia Bieli, 
Aaron David, Archie Gonzalez Chen, 
Lea Herzog, Enzo Krayss, Philipp 
Lauschke, Lumi Langlois, Liam Loo-
ser, Malea Fontanive, Daria Mrkic, 
Marie Giselle Neumann, Pauline 
Schnabel, Francesca Tiso, Giacomo 
Pietro Tiso und Andy Wagemann. 
Auch die Meilemer Staffeln überzeug-
ten und sicherten sich sowohl bei den 
Jahrgängen 2015/2016 als auch bei 
2017 und jünger den Sieg.
Ein besonderes Highlight des Meile-

mer Meetings sind die Lagenfinals. 
Für diese Finals qualifizieren sich je-
weils die fünf schnellsten Schwimme-
rinnen und Schwimmer einer Kate-
gorie, wobei die Zeiten über die vier 
verschiedenen Lagen zusammenge-
zählt werden. Damit gehören die Fi-
nalistinnen und Finalisten zu den 
vielseitigsten Schwimmerinnen und 
Schwimmern ihrer Altersklasse.
Auch der SC Meilen war in den Finals 
stark vertreten. Noemi Perez de la 
Sota (2012) erreichte bei den Jahrgän-
gen 2011/2012 den vierten Rang. Bei 
den Jahrgängen 2017 und jünger stan-
den Lumi Langlois, Archie Gonzalez 
Chen, Enzo Krayss und Malea Fonta-
nive (2018) im Final. Lumi Langlois 
und Archie Gonzalez Chen erreichten 
das Podest, Enzo Krayss wurde Zwei-
ter und Malea Fontanive wurde als 
jüngste Teilnehmerin bei den Lagen-
finals Vierte.
Im Final der Jahrgänge 2015/2016 
schwammen Andy Wagemann, Liam 
Looser und Pauline Schnabel; Andy 

Wagemann gewann das Final, Liam 
Looser wurde Dritter und Pauline 
Schnabel Vierte.
Die vielen persönlichen Bestzeiten, 
die Vielseitigkeit und vor allem die 
Freude am Schwimmsport zeigen, 
was in den letzten Wochen aufgebaut 

wurde. Die engagierte Arbeit von 
Charlett Marchesi und Louis Gross-
mann-Wirth ist dabei deutlich spür-
bar, sowohl im Becken als auch in der 
langfristig orientieren Entwicklung 
der jungen Schwimmerinnen und 
Schwimmer.� /zvg

Starke Leistungen vor heimischem Publikum

Glückliche SCM-Schwimmerinnen und Schwimmer posieren beim Hallenbad Meilen.

Gian-Luca Gartmann (Mitte, 1. Rang), Sven Briner (2. Rang) und Flavio Bucca (3. 
Rang).� Fotos: zvg

Letzten Sonntag spielten die Her-
ren 1 des UHC Lions Meilen-Ueti-
kon das zweite Meisterschaftsspiel 
gegen die Hurricanes Schwanden.
Nach einem sehr intensiven Spiel, das 
von beiden Mannschaften jederzeit 
äusserst fair geführt wurde, stand es 
kurz vor Schluss 3:3. Durch einen 
glücklichen Abschluss der Löwen 
konnten diese das Duell aber doch 
noch knapp mit 4:3 für sich entschei-
den. Somit positionieren sich die See-
buben nach zwei Ernstkämpfen in der 
oberen Tabellenhälfte.
Bereits nächsten Sonntag geht es wei-
ter: Der nächste Gegner heisst UHC 
Lokomotive Stäfa.
Spielbeginn ist am Sonntag, 4. Okto-
ber um 16.45 Uhr in der «Halle für 
alle» in Stäfa.� /zvg

Meilen mit  
weiterem Sieg

Mitte September trafen sich die 
Mitglieder des Club 89 beim Fäh-
rensteg in Meilen zum Herbstan-
lass.
Sie durften eine Zürichsee-Fähre von 
den Tanks bis zu den Joysticks besich-
tigen, begleitet von Martin Zemp und 
Adrian Meier, beides Mitglieder der 
Geschäftsleitung der Zürichsee-Fähre 
Horgen-Meilen AG.
Die sehr kompetenten Herren zeig-
ten der Gruppe das Innere eines 
Fährschiffs. Vom kleinen Büro für 
die Besatzung ging es hinunter unter 
die Fahrbahnen für die Autos. Dort 
befinden sich die grossen Diesel-
Tanks, die Werkstatt für kleinere Re-
paraturen, der Aufenthaltsraum für 
die Crew und die beiden Voith-
Schneider-Antriebe (zwei Dieselmo-
toren mit je rund 500 PS) inklusive 
der Russpartikel-Filter. Die Schweiz 
verlangt als einziges Land in Europa 
auf ihren Seen das Einhalten dersel-
ben Abgasnormen wie auf den Stras-
sen. 

Blick in den Führerstand
Nachher durften die Besucher einen 
Blick in den Führerstand werfen. Mit 
zwei Joysticks werden die grossen 
Schiffe millimetergenau an die Stege 
manövriert. Dank ihrer Antriebe kön-

nen sie an Ort drehen und haben ei-
nen extrem kurzen Bremsweg.
Im Aufenthaltsraum für Fahrgäste zu-
oberst an Deck gabs eine kleine Erfri-
schung. Dort standen die Herren 
Zemp und Meier für alle Fragen zur 

Verfügung. Vor allem interessierte 
der im Moment geltende Treibstoff-
preis, es wurde gefragt, wann die Fäh-
re elektrisch fahren wird und weshalb 
es keine App für die Ticketbestellung 
gibt. Auch der niedrige Wasserstand 
wurde diskutiert und die Frage, wie 
man das Angebot ausbauen könnte 
mit beispielsweise Getränke- und 
Snackautomaten an Bord.

Unterabteilung der 
Supportervereinigung
Die Besichtigung war möglich dank 
Mitglied Hans Isler, ehemals langjäh-
riger Geschäftsführer der Zürichsee-
Fähre Horgen-Meilen AG, dem die 
Teilnehmer ihren Dank aussprachen. 
Die Veranstaltung endete mit einem 
feinen Nachtessen im Restaurant 
Landliebe Frohberg ob Stäfa.
Der Club 89 ist eine selbständige Un-
terabteilung der Supportervereini-
gung des FC Meilen, dem 50 Personen 
aus dem Umfeld von Fussball, Gesell-
schaft, Wirtschaft und Politik aus 
Meilen und Umgebung angehören. 
Sein Zweck ist die Unterstützung der 
Junioren, die Förderung der 1. Mann-
schaft des FC Meilen und die Pflege 
des gesellschaftlichen Kontaktes un-
ter seinen Mitgliedern.

/Club 89

Im Bauch der Fähre
Herbstanlass des Club 89

Die Mitglieder des Club89 zuoberst an Deck neben dem Aufenthaltsraum.� Foto: zvg
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Japan boomt, und auch die japani-
sche Küche findet immer mehr 
Liebhaber. Einen grossen Hype er-
lebt schon seit einiger Zeit die Nu-
delsuppe Ramen.
«Dieses Gericht wünschen sich meine 
Freunde immer, wenn sie zu mir zum 
Essen kommen», sagt Anastasia 
Lammer. Sie kocht am liebsten Tan-
tanmen-Ramen, eine speziell cremi-
ge und scharfe Variante der Suppe mit 
Weizennudeln – unser Rezept der Wo-
che. Es stammt aus dem Kochbuch 
«fresh & simple», das die Meilemer 
Unternehmerin, Foodbloggerin und 
Kochbuchautorin im Eigenverlag he-
rausgegeben hat (zu bestellen unter 
anaundnina.ch). 
Entstanden sind die Rezepte alle in 
ihrer eigenen kleinen Küche inner-
halb von zwölf Monaten. Oft hatten 
sie einen traditionellen Ansatz und 
wandelten sich erst im Verlaufe des 
Pröbelns und Testens in etwas Neu-
es. Sie sagt von den Tantanmen-Ra-
men mit Kürbis, dass sie nicht nur 
den Gästen, sondern auch ihr von 
allen Varianten am besten schme-
cken.
Wichtig ist der Mutter von zwei 
kleinen Kindern bei all ihren Re-
zepten, dass sie nicht nur frisch 
und gesund, sondern auch schnell 
und unkompliziert zuzubereiten 
sind. Bei den Tantanmen-Ramen 
rechnet sie mit 40 Minuten effekti-
ver Arbeitszeit und 20 Minuten auf 
dem Herd.
Übrigens: noch viel mehr Rezepte 
von Anastasia Lammer gibt es on-
line unter www.anaundnina.ch – 
vegetarische, vegane, mit Fleisch, 
süsse, salzige oder exotische. Aus-
serdem gibt es Inspirationen zu den 
Themen Tischdekoration, Küchen- 
und Koch-Accessoires sowie Tipps 
für Restaurants und Hotels in der 
Schweiz.

Kürbis-Tantanmen-Ramen

Zutaten für 4 Portionen
1,8 l 	 Gemüsebouillon
4 EL 	 Chili-Bean-Sauce

4 EL 	 Sesampaste (Gomadare)
4 TL 	 Sojasauce
2 TL 	 Zucker
Salz
Pfeffer

2 	 Schalotten
600 g 	 Hokkaido-Kürbis
4 EL 	 geröstetes Sesamöl
3 	 Knoblauchzehen
2 	 Frühlingszwiebeln

2 	 Eier
2 	 Noriblätter
4 Port. 	 Ramen-Nudeln
2 EL 	 eingelegter Ingwer
1 EL 	 Sesam
1 TL 	 Chiliflocken

Zubereitung
Gemüsebouillon, Chili-Bean-Sauce, Se-
sampaste, 2 TL Sojasauce und Zucker 
unter gelegentlichem Rühren aufko-
chen, mit Salz und Pfeffer abschmecken. 
Schalotten fein hacken, Kürbis halbie-
ren, entkernen und in Scheiben schnei-
den. Sesamöl in einer Bratpfanne heiss 
werden lassen. Gepressten Knoblauch 
und Schalotten anbraten, bis sie glasig 
sind. Kürbis dazugeben und ca. 4 Min. 
pro Seite mit 2 TL Sojasauce bissfest an-
braten. Frühlingszwiebeln mit dem 
Grün in feine Ringe schneiden. Die Eier 
nur ca. 6 Min. weichkochen, abschre-
cken, leicht abkühlen lassen, schälen 
und halbieren. Noriblätter grob zupfen. 
Ramen-Nudeln nach Packungsanleitung 
zubereiten. Nudeln und Suppe in Sup-
penschalen geben, Kürbis, Frühlings-
zwiebeln, Eier, Noriblätter, Ingwer, Se-
sam und Chiliflocken darauf verteilen.

Herbstliche Variante der japanischen Nudelsuppe

Kochen mit Anastasia Lammer

Rezept der Woche

Kürbis-Tantanmen-Ramen mit Noriblättern, Frühlingszwiebeln und Ei.� Foto: Oliver Fox

Wir veröffentlichen jeden Freitag das «Bild der Woche». Senden Sie uns Ihre Schnappschüsse in möglichst hoher Auflö-
sung, zusammen mit ein paar Angaben zum Motiv und Ihrer Adresse, an info@meileneranzeiger.ch. Einsendeschluss ist 
jeweils Montag, 14.00 Uhr. Jedes veröffentlichte Foto wird mit 20 Franken belohnt.

Hart am Wind vor Feldmeilen
Bild der Woche

von Roland Siegenthaler

Ein Bild von einem Segeltörn auf dem Zürichsee: Der Fernweh erzeugende Schnappschuss stammt 
von Roland Siegenthaler. Die Segelyacht kommt von «Sailbox», einer Art «Mobility» für Segelschiffe 
– praktisch!

Motettenchor Meilen

Leitung: Aurelia Weinmann-Pollak

Klavierduo Adrienne Soós und Ivo Haag

Solisten: Sonja Leutwyler, Sopran,  

León Emanuel Moser, Bariton

Reformierte Kirche Küsnacht

Samstag, 3. Oktober 2026,

19.30 Uhr, Kollekte

Katholische Kirche Meilen

Sonntag, 4. Oktober 2026 

17.00 Uhr, Kollekte

Johannes Brahms

Variationen über ein Thema von  
Robert Schumann Es-Dur op. 23

Ein deutsches Requiem

Besuchen Sie uns auf: 
www.meileneranzeiger.ch


